
Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger in Nordholz und Land 
Wursten,
am 20. Januar 2013 haben Sie 
die Wahl. Sie wählen den neu-
en Niedersächsischen Land-
tag. Ich bewerbe mich in Ihrem 
Wahlkreis 58 auch in Land 
Wursten und Nordholz um das 
Direktmandat für die CDU.
Gerne möchte ich mich künf-
tig als Anwalt Ihrer Interessen 
im Niedersächsischen Land-
tag einsetzen. Unsere Region 
hat in den letzten Jahren von 
der CDU-geführten Landesre-
gierung unter unserem Minis-
terpräsidenten David McAllis-
ter außerordentlich profitiert.
Die wirtschaftliche Ent-
wicklung der Region ist sehr 
positiv. In Bildung und Inf-
rastruktur wurde erheblich 
investiert. Und die Neuver-
schuldung des Landes Nie-
dersachsens wurde drastisch 
reduziert. Gemeinsam mit 
unserem Ministerpräsidenten 
David McAllister möchte ich 

diese gute Arbeit fortsetzen. 
Dabei sind mir diese Themen 
wichtig:
Die heimische Wirtschaft 
stärken, denn Tourismus, 
Hafen- und Fischwirtschaft 
sowie Handel, Handwerk 
und Gewerbe und unsere 
Landwirtschaft sind wertvolle 
Arbeitgeber.
Arbeitsplätze schaffen durch 
den Ausbau erneuerbarer 
Energien, denn wirtschaftli-
che Neuansiedlungen in der 
Windkraftbranche stellen eine 
einmalige Chance für die Re-
gion dar. Unabdingbar dafür 
ist, die Hafen- und Verkehrsin-
frastruktur weiter auszubauen. 
Ebenso ist die Landwirtschaft 
als größter Milchproduzent zu 
unterstützen.
Im Zuge des demografischen 
Wandels gilt es, Rahmenbe-
dingungen für ein verantwort-
liches, gesundheitsbewusstes 
Miteinander zu schaffen. 
Dazu gehört, dass das Wissen 
älterer Menschen und deren 

Erfahrungen positiv genutzt 
werden, dafür Sorge zu tragen, 
dass sie angemessen wohnen 
können und die ärztliche Ver-
sorgung sichergestellt wird. 
Für die Jüngeren in unserer 
Gesellschaft muss der Aus-
bau von Krippen fortgesetzt 
werden, um die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf sicher 
zu stellen. Und die Bildung 
unserer Kinder ist ein hohes 
Gut. Die Oberschule ist gerade 
im ländlichen Raum die rich-
tige Antwort auf den demo-
grafischen Wandel. Nach dem 
Willen der CDU Niedersach-
sen werden alle Lehrerstellen 
erhalten und die Schulklassen 
bei zurückgehenden Schüler-
zahlen verkleinert. 
Meine herzliche Bitte an Sie: 
Gehen Sie am 20. Januar 
2013 zur Wahl und schenken 
Sie mir und der CDU Ihr Ver-
trauen, damit unsere Region 
weiterhin von der Arbeit unse-
res Ministerpräsidenten David 
McAllister profitieren kann. 
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Liebe Nordholzer und Wurs-
ter Bürgerinnen und Bürger,
der Wurster Ehrenbürger Dr. 
Klaus Döhner war es, der 

1983 die Rundschau Land 
Wursten zum ersten Mal he-
rausgebracht hat. Über 10 

Jahre erschien sie bis zur Ein-
stellung 1994. 
2002 gab es einen neuen An-
lauf. In Dorum wurde die 
Bürgerzeitung herausgegeben. 
Schnell war aber klar: Es muss 
eine Zeitung für ganz Land 
Wursten geben. 2004 war es 
dann soweit. Im Juni erschien 
die neue Rundschau Land 
Wursten. 2 – 4 Ausgaben jähr-
lich war das Ziel, was heute 
mit der 35. Rundschau deut-
lich erreicht wird. Aber nicht 
nur die Quantität zählt: Die 
Rundschau wurde aktuell als 
beste CDU-Zeitung Nieder-
sachsens ausgezeichnet (siehe 
Seite 3).
Nach 30 Jahren gibt es mit die-

ser Ausgabe eine große Verän-
derung. Die Rundschau gibt es 
jetzt auch in Nordholz!
So wie sich die Gemeindegren-
zen in 2015 verändern wer-
den, soll auch die Rundschau 
in der ganzen neuen Gemein-
de erscheinen. Wir freuen uns, 
künftig nicht mehr aus 7 Mit-
gliedsgemeinden berichten zu 
können, sondern aus allen 14 
Ortsteilen der neuen Gemein-
de Wurster Nordseeküste.
Natürlich bleibt das bewähr-
te Konzept bestehen, wir be-
richten aus den Vereinen, von 
Aktivitäten in den einzelnen 
Orten, aus der Ratsarbeit und 
von der Arbeit unserer Ab-
geordneten. Bitte helfen Sie 

uns, die Rundschau interes-
sant und abwechslungsreich 
zu gestalten und reichen Sie 
dafür Berichte ein.
30 Jahre Rundschau – Das ist 
auch ein Grund „Danke“ zu 
sagen. Wir danken Ihnen für 
Ihre Berichte, den Anzeigen-
partnern für die Finanzierung, 
dem Druckhaus Wüst für die 
Unterstützung und unserem 
Redakteur Benny Bräuer für 
sein großes Engagement, ohne 
das die Rundschau kaum rea-
lisierbar wäre.
Nun wünschen wir Ihnen viel 
Spaß beim Lesen der Ausgabe!
Herzlichst
Ihre Jörg-Andreas Sagemühl 
und Joachim Dreher

M 30 JAHRE ALT – AbER IMMER WIEDER NEU

Aus „Rundschau Land Wursten“ wird 
die „Rundschau Wurster Nordseeküste“

Jörg-Andreas Sagemühl und Joachim Dreher, CDU-Fraktionsvorsitzende in Land Wursten und Nordholz

• Fachwerkstatt mit Karosserie-Instandsetzung  
•  Neu- und Gebrauchtwagen mit Finanzierung  

und Leasingmöglichkeiten 
• 2 x in der Woche TÜV/DEKRA-Abnahme 
• Klimaanlagenservice  
• Elektronische Achsvermessung 
• Zertifiziert für Erdgasfahrzeuge 
• Ersatzteilservice u. Notdienst

Auto Lohse GmbH • Ellhornstraße • 27632 Dorum • Tel. (0 47 42) 20 63

Auto Lohse GmbH
OPEL

Wir sind immer für unsere Kunden da!Wir sind immer für unsere Kunden da!

 Hotel-Gasthof Deut  sches HausHote Haus

Hermann Schade · Inhaber Klaus Schade

Gästezimmer · Klubraum für Familien- und Geschäftsfeiern bis zu 65 Personen
Täglich Mittagstisch · Gutbürgerliche Küche · Mittwoch Ruhetag

27632 Küstenbadeort Dorum· Alsumer Straße 4
Telefon (0  47  42) 4  58 · Fax (0  47  42) 25  36  44

Wir verwöhnen Sie mit Fisch, Krabben und Fleischspezialitäten sowie 
Köstlichkeiten der Küstenregion.
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Auf dem Landesparteitag der 
CDU Niedersachsen im Ok-
tober wurden die unterschied-
lichsten niedersächsischen 
CDU-Parteizeitschriften be-
wertet und von einem beson-
deren Komitee ausgezeichnet. 
Klaus Seier, der als Wurster 
Delegierter am Parteitag teil-
nahm, staunte nicht schlecht, 
als das Ergebnis verkündet 
wurde. Die „Rundschau Land 
Wursten“ wurde auf den 1. 
Platz für die beste Parteizei-
tung der CDU in Niedersach-
sen gewählt! CDU-Landes-
chef und Ministerpräsident 
David McAllister überreichte 
den Preis zusammen mit der 
Vizepräsidentin des Nieder-
sächsischen Landtags Astrid 
Vockert im Rahmen einer 
Feierstunde. Den Vorsitzen-
den der CDU Land Wursten, 
Martin Vogt, freute es sehr: 

„Eine sehr beeindruckende 
Auszeichnung für unseren 
kleinen CDU-Samtgemein-
deverband und unser Vor-
standsteam. Ein ganz herz-
liches ‚Dankeschön‘ möchte 
ich unserem Chefredakteur 
und Pressesprecher Benny 
Bräuer aussprechen, dessen 
ungezählte Stunden Arbeit an 
unserer Parteizeitschrift nun 
in diesem Preis münden.“
Die Zeitschrift, die vier Mal im 
Jahr kostenlos an alle Haus-
halte in der Land Wursten ver-
teilt wird, erscheint bereits seit 
vielen Jahren und feiert 2013 
ihr 30 jähriges Bestehen. Vogt 
dazu: „Zum runden Geburts-
tag der Rundschau im nächs-
ten Jahr werden wir die Auf-
lage von 4.500 auf über 8.000 
erhöhen und erstmals auch in 
der Gemeinde Nordholz kos-
tenlos verteilen. Wir wollen 

damit unseren Beitrag leisten, 
das Zusammenwachsen der 
beiden Kommunen, die dann 
2014 zur ‚Wurster Nordsee-
küste‘ fusionieren, weiter vo-
ranzubringen.“ 
„Inhaltlich werden wieder vie-
le politischen Themen, aber 
auch Berichte von Vereinen, 
lokalen Veranstaltungen und 

örtlichen Besonderheiten in 
der Zeitschrift enthalten sein“, 
so der Chefredakteur Bräuer. 
Neben dem CDU-Landesschef 
McAllister und Astrid Vockert 
gratulierten noch viele CDU-
Verbände aus dem Landkreis 
Cuxhaven und freuten sich mit 
den Wurstern über die beson-
dere Auszeichnung. 

M NIEDERSACHSEN

„Rundschau Land Wursten“ ist beste Parteizeitung 
der CDU in Niedersachsen

(v.l.) Astrid Vockert, David McAllister, Benny Bräuer und Martin Vogt

Die Senioren-Union Land 
Wursten hatte am 20. Novem-
ber 2012 zum ersten Male zu 
einer Adventsfeier im Ge-
meindesaal der ev. Kirchen-
gemeinde in Dorum eingela-
den – und dies mit großem 
Erfolg! Der Gemeindesaal 
war bis auf den letzten Platz 
besetzt. Nach der Begrüßung 
durch den Vorsitzenden wur-
de erst einmal zum üppigen 
Kuchenbuffet des Dorumer 
MIKADO Teams eingela-
den. Die Damen hatten sich 
wieder selbst übertroffen mit 
dem Angebot und wunder-
schönen Tischdekoration.

Anschließend nach dem 
Kuchengenuss spielte unser 
Pastor Wilko Hunger mit 
der Gitarre und unter kräf-
tigem Mitsingen der Gäste 
einige stimmungsvolle Ad-
vents- und Weihnachtslieder. 
Die Vorstandsmitglieder Dr. 
Otto Edert und Manfred Falk 
haben zwischendurch einige 
Geschichten zum Schmun-
zeln und Lachen vorgelesen. 
Unser Bürgermeister Klaus 
Seier berichtete über aktu-
elle Begebenheiten aus und 
in der Gemeinde und Samt-
gemeinde sowie über den 
Stand des Schwimmbad-

baues am Dorumer 
Tief. Zwischendurch 
hatten die Besucher 
immer wieder Gele-
genheit, miteinander 
sich mit Neuigkeiten 
auszutauschen. Nach 
dem Schlusswort und 
mit den besten Weih-
nachts- und Neujahrs-
wünschen ermahnte 
der Vorsitzende noch 
die Mitglieder und 
Freunde, unbedingt 
von ihrem Wahlrecht 
am 20. Januar 2013 
Gebrauch zu machen. 


M DORUM

Adventsfeier der SENIOREN-UNION
Klaus Meyer, Vorsitzender der Senioren-Union Land Wursten

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Altes  Pastorenhaus  

Misse lwarden 
 

Samstag, 26. Januar 
Euphoryon 

Classic meets Rock 
Beginn: 20.00 Uhr  
Malte Vief: Gitarre 

Matthias Hübner: Cello 
 

„Rund um Kap Horn“ 
Plattdeutsches Theater 

Premiere am   
22.Februar 
www.altes-pastorenhaus.de 

 
 
 

bitte besuchen Sie uns auch auf unseren Internetseiten www.cdu-landwursten.de und www.cdu-nordholz.de
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Bei herrlichem Spätsom-
merwetter führte die CDU 
Wremen, in Kooperation 
mit dem Samtgemeindever-

band der CDU Land Wurs-
ten, am 1. September ihr 
alljährliches Sommerfest 
auf dem idyllischen Hof von 
Renate und Wremer CDU-
Ratsmitglied Hans-Walter 
Wendt durch. Die rund 150 
Besucher wurden mit Grill-
gut und geräucherten Aalen 
bewirtet. Dazu wurden ein-
hundert Aale tags zuvor von 
Peter Klatt und dem einzigen 
Wattkrabbenfischer an der 

norddeutschen Küste, dem 
stellvertretenden CDU-Vor-
sitzenden Wremen, Erhard 
Djuren, geräuchert.

Als Gäste konnten der Vorsit-
zende des CDU Ortsverban-
des Wremen, Hanke Pakusch, 
und der CDU-Vorsitzende 
des Samtgemeindeverban-
des Land Wursten, Martin 
Vogt, die Vizepräsidentin 
des Niedersächsischen Land-
tages, Astrid Vockert, sowie 
den Landtagskandidaten des 
Wahlkreises, Thiemo Röhler, 
begrüßen.
Den Abschluss des geselligen 

Tages krönte ein Buffet aus 
Kuchen und zahlreichen Tor-
ten, die von den Frauen der 
CDU-Aktiven, Nachbarn und 
Freunden zubereitet wurden. 

Aus den Tageseinnahmen er-
gab sich ein Überschuss von 
250 Euro, der an den örtlichen 
Sportverein, TuS Wremen 09 
e.V., gespendet wurde. 

M WREMEN

Erfolgreiches Sommerfest 
der CDU Wremen
Hanke Pakusch, Vorsitzender der CDU Wremen 

                         

  

Detlef Melzer GmbH
IHR INNOVATIVER 
MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am Büttel 10a 
27632 Dorum

Tel. 0 47 42  -  92 22 13

Steildach  •   Flachdach  •  Dachflächenfenster 
Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung 
Dämmung von Dach und Wand • Thermografie 
Dachrinnen  •  SPS-Fertiggauben • Photovoltaik

Blutspendetermin der DRK Nordholz am Montag, den 18. März 2013 von 16.00 bis 20.00 Uhr
in der Gaststätte „Stadt Frankfurt“ (Frey), Mühlenstraße 31 in Nordholz. Alle Spender dürfen sich am reichhaltigen büffet stärken.
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Einzigartige Exponate, be-
eindruckende Modelle, Ori-
ginal-Luftfahrzeuge und vie-
les mehr – der Förderverein 
AERONAUTICUM bietet in 
den Museumshallen und auf 
dem ca. 36.000 qm großen 
Außengelände interessante 
Einblicke in die historische u. 
technische Entwicklung der 
Luftschifffahrt und Marine-
fliegerei. Außerdem ist in dem 
Museum die Eisenbahnge-
schichte des Luftschiffplatzes 
mit Marine-Lok zu erfahren. 
Hinzu kommen jährlich wech-
selnde Sonderausstellungen.
Den Besuchern können in der 
Saison, vom 15. März bis 15. 
November, an täglich wech-
selnden Veranstaltungen bzw. 
Führungen teilnehmen; z.B. 
dienstags von 11.00 – 12.30  
Uhr Besichtigung des Simula-
tors der Breguet Atlantic. Ein-
zelheiten dazu, zum Museum 
und zum Förderverein siehe 
www.aeronauticum.de
Das Museumscafé und der 
großzügige Kinderspielplatz 
komplettieren das Angebot 
für einen gelungenen Fami-
lienausflug. Außerdem ist das 
Museum barrierefrei.
Der 1987 gegründete, gemein-
nützige Förderverein beging 
am 31. Mai 2012 sein 25-jäh-
riges Jubiläum. Er ist Träger 

des Deutschen Luftschiff- und 
Marinefliegermuseums AERO-
NAUTICUM, das 1991 seine 
Museumspforten eröffnete. Der 
Förderverein finanziert sein 
Museum fast ausschließlich 
durch Eintrittsgelder, Spenden 
und aus Mitgliederbeiträgen. 

Hinzu kommt ein hohes bür-
gerschaftliches Engagement. 
46 Menschen bringen sich mit 
ihrer „Umsonstarbeit“ ein, dies 
gilt selbstverständlich auch für 
den Vorstand. Der Verein als 
Arbeitgeber beschäftigt für die 
Forschung und die Sammlung 
seines Museums u. a. eine pro-
movierte Wissenschaftlerin. 
Landkreis Cuxhaven und Ge-
meinde Nordholz unterstützen 
den Förderverein. 
Ursächlicher Grund für die Ein-
richtung eines Luftschiff-Mu-

seums im Jahre 1991 war, dass 
42 der 76 eingesetzten Luft-
schiffe der Kaiserlichen Marine 
während des Ersten Weltkrieges 
in Nordholz bei Cuxhaven sta-
tioniert waren. Das Thema ist 
damit auch eines der Schwer-
punkte der Abteilung „Luft-

schiffe“, u. a. auch zum Luft-
schiffbau Schütte-Lanz. In der 
Museumshalle und auf dem 
großen Außengelände wird 
außerdem die Geschichte der 
deutschen See- und Marineflie-
ger dargestellt. Im Freigelände 
stehen achtzehn Luftfahrzeu-
ge, die in den beiden deutschen 
Nachkriegs-Marinen eingesetzt 
waren. Das AERONAUTICUM 
verfügt auch über ein großes 
Archiv, darunter, z. T. weltweit 
einzigartige Bestände zur Luft-
schiffzeit.

Das Museum ist die besucher-
stärkste Einrichtung im Land-
kreis Cuxhaven und gehört 
damit auch zu den größeren 
Einrichtungen in Niedersach-
sen. Zugleich ist das AERO-
NAUTICUM von der Größe 
und der Besucherzahl her das 

führende Luftfahrtmuseum in 
Niedersachsen. In den letzten 
zwanzig Jahren kamen rund 
eine Millionen Gäste in das 
Museum, jährlich zwischen 
40- und 50.000 Besucher.
Das AERONAUTICUM hat 
vom 15. März bis 15. Novem-
ber täglich von 10.30 – 17.30 
Uhr geöffnet; außerhalb der 
Saison vom 16. November bis 
14. März täglich von 10.30 – 
15.30 Uhr. Vom 22. Dezember 
bis 1. Januar ist das Museum 
geschlossen. 

M NORDHOLz

Der Förderverein AERONAUTICUM
Förderverein Deutsches Luftschiff- und Marinefliegermuseum Nordholz e.V.

CONCORDIA.
EIN gutER gRuND.

Auch Sicherheit muss passen,       
                   sonst drückt‘s gewaltig 
            im Schadenfall.

Wir bieten Ihnen maßgeschnei-
derte Sicherheit und Vorsorge: 
ausgezeichnete Leistungen und 
kundenfreund lichen Service. 
Service-Büro Dirk Paul
Eichenhamm 20 · 27632 Dorum
Telefon 0 47 42/9 26 05 30

Tierärztliche Praxis
Am Markt 7 · 27632 Dorum
Telefon (0  47  42) 92  63  01
Telefax (0  47  42) 92  63  02
Sprechstunde
Montag bis Freitag
10.00 -12.00 Uhr, 16.00 -19.00 Uhr
Samstag 10.00 -12.00 Uhr

Tierarztpraxis Dorum
Dr. Alpers
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Wie in vielen Landgemeinden 
ist es auch in Nordholz, vor 
allem für ältere Mitbürger, 
immer schwieriger geworden, 
sich mit den Dingen des täg-
lichen Lebens zu versorgen. 
Die Kaufmannsläden und Bä-
ckereien in den kleinen Ort-
schaften haben inzwischen 
geschlossen, die Versorgung 
und Dienstleistung ist auf die 
Ortszentren konzentriert.
Ohne Auto läuft nichts mehr, 
und nicht jeder verfügt über 
ein eigenes Fahrzeug. Zwar 
helfen Verwandte, Freunde 
und Nachbarn oft aus, aber 
auch diese haben nicht immer 
Zeit, und man mag nicht auf 
die Hilfe anderer angewiesen 
sein und ständig um Unterstüt-
zung bitten müssen. Und regel-
mäßige Taxi-Fahrten können 
sich nur die wenigsten leisten.

Abhilfe kann hier die Einfüh-
rung des Sammel-Anruf-Taxis 
schaffen. Mit ihm können im 
Voraus planbare Fahrten für 
mehrere Interessenten koor-
diniert werden: wenn meh-
rere gemeinsam fahren, wird 
es für den Einzelnen billiger. 
Hinzu kommt, dass die öf-
fentliche Hand hierzu einen 
Zuschuss gibt.
Unsere Nachbargemeinde 
Land Wursten hat das System 
des Anruf-Sammel-Taxis mit 
gutem Erfolg eingeführt, es hat 
sich bewährt. Die CDU-Frak-
tion hat daher am 23.08.2012 
beantragt, dies auch in Nord-
holz einzurichten, verbun-
den mit dem Beitritt zum 
Verkehrsverbund Bremen-
Niedersachsen (VBN). Dies 
würde für Reisende die Mög-
lichkeit eröffnen, Fahrkarten 

zu einem günstigeren Tarif zu 
erwerben.
Inzwischen laufen die diesbe-
züglichen Verhandlungen mit 
den dafür zuständigen Stellen, 
so dass man davon ausgehen 
kann, dass bis Ende des Jahres 
alle Voraussetzungen für die 
Einrichtung des Anruf-Sam-
mel-Taxis geschaffen sind. 

Das Jahr 2014 stünde dann 
zur praktischen Erprobung 
zur Verfügung, so dass nach 
der Fusion mit Land Wursten 
dieses preisgünstige Verkehrs-
mittel von Nordholz bis Wre-
men benutzt werden kann.
Auch dies ist dann der Erfolg 
einer zielstrebigen Politik der 
CDU für unsere Bürger. 

Erstmalig beteiligte sich die 
BSG Midlum am 24-Stun-
den-Schwimmen im Oktober 
in Otterndorf.
Die Schwimmer hatten die 
Möglichkeit, eine beliebi-
ge Strecke mit höchstens 3 

Unterbrechungen in 24 Stun-
den zurück zu legen. Hierbei 
gab es kein Zeitlimit.
Da am Tage alle Bahnen gut 
besucht waren, entschieden 
wir uns für die Schwimmzeit 
von 4.00 bis 8.00 Uhr morgens.

Die sechs Teilnehmer der 
BSG legten hierbei folgende 
Strecken zurück:
Annika Klittmann und Alina 
Kestner schwammen jeweils 
2.050 Meter, Sylvia Kestner 
2.100 Meter, Tim Ohsenbrüg-
ge 3.000 Meter, Detlef Beuer-
mann 6.000 Meter und Bianca 
Bösch 8.000 Meter.
Wie auf dem Bild zu se-
hen war neben/nach und 
zwischen den absolvierten 
Strecken immer noch genü-
gend Energie für Spaß und 
Entspannung! Ein abschlie-
ßendes gemeinsames Früh-
stück in der dortigen Cafete-
ria rundete das Nachterlebnis 
ab. 

© Lars Niebling – Fotolia.com

M NORDHOLz

Anruf-Sammel-Taxi in Zukunft auch in Nordholz
Friedrich-Wilhelm Müller-Meinhard, Stellv. Vorsitzender CDU Nordholz

M MIDLUM

BSG Midlum beim Stundenschwimmen 
in Otterndorf dabei
Bianca Bösch, bSG Midlum

Termine 2013 
BSG Midlum
JHV der BSG-Midlum 
am Donnerstag, 
den 4. April 2013 
um 19.30 Uhr im 
Milmer Treff in Midlum

Arbeitsdienst 
„Schwimmbad flott 
machen“ 
am Samstag, den 
4. Mai 2013 ab 9.30 Uhr 
im Freibad Midlum

Anschwimmen 
am Sonntag, 
den 26.05.2013 
ab 11.00 Uhr im 
Freibad Midlum
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Liebe Wurster Mitbürger,
kaum eine Organisation ist 
so straff organisiert wie die 
Freiwilligen Feuerwehren. 
Es gibt klare Strukturen und 
Dienstanweisungen. Dies 

hört sich erst einmal ziemlich 
militärisch an. Im Vorder-
grund steht jedoch der Wille, 
anderen, in Not geratenen 
Bürgern, schnell, effektiv 
und wirkungsvoll Hilfe zu-
kommen zu lassen. Dazu ist 
es nun einmal unerlässlich, 
dass einer das Sagen hat. Jede 
Fußballmannschaft hat auch 

ihren Mannschaftskapitän. 
So ähnlich ist es auch bei der 
Feuerwehr. 
Das benötigte Werkzeug, die 
Ausrüstung und die Fahr-
zeuge werden uns durch 

die Samtgemeinde zur Ver-
fügung gestellt. Diese Dinge 
wollen aber bedient werden, 
und genau dazu benötigen 
wir Menschen, welche auch 
so denken wie wir. Feuer-
wehrleute, die bereit sind, 
den ehrenamtlichen Dienst 
„FEUERWEHR“ zu tun. Si-
cher, nicht jeder eignet sich 

zum Dienst in der Feuerwehr, 
aber wer es nicht probiert hat, 
kann das nicht wissen. In al-
len sieben Wurster Ortfeuer-
wehren stehen interessierten 
Bürgern jederzeit die Türen 
offen. Hemmschwellen sind 
in der Feuerwehr unbekannt. 
Sicherlich wohnt auch ihrer 
näheren Nachbarschaft ein 
Feuerwehrmann oder eine 
Feuerwehrfrau, die gerne be-
reit sind, einen ersten Kontakt 
zur Ortsfeuerwehr herzustel-
len. Daher geht mein Appell 
an alle Mitbürger und auch 
Mitbürgerinnen, von 18 bis 45 
Jahren, ruhig einmal bei Ihrer 
Feuerwehr vorbei zu schauen. 
Vielleicht springt der Funke ja 
über und eine Mitgliedschaft 
in der Feuerwehr beginnt.
Keiner kann sich davon frei-
sprechen, nicht auch einmal 
in Not zu geraten und Hilfe zu 
benötigen. Jeder hofft darauf, 
dass diese Hilfe dann auch in 
kürzester Zeit eintrifft. Aber 
was ist, wenn sich niemand 
mehr bereit erklärt, diese Hil-
fe zu leisten? Haben Sie sich 

einmal darüber Gedanken ge-
macht? Die Feuerwehr wird 
als selbstverständlich emp-
funden weil sie einfach da ist, 
wenn man sie ruft. Dahinter 
aber stehen Menschen, die 
Ihre Freizeit für andere Men-
schen opfern, ohne zu fragen, 
was man dafür bekommt.
Oftmals nicht einmal ein 
Dankeschön.
Ich wünsche mir viele neue 
Mitglieder in unseren sieben 
Ortsfeuerwehren von Land 
Wursten. In den Feuerwehren 
wird hervorragende Arbeit ge-
leistet. Alle Ortsfeuerwehren 
haben auch Jugendabteilun-
gen wo Mädchen und Jungen 
ab dem 10. Lebensjahr will-
kommen sind.
Darum, liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, geht zur 
Feuerwehr und ihr habt eine 
sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung.
Und denen, die bereits in der 
Feuerwehr Ihren Dienst leis-
ten, denen möchte ich hiermit 
einmal DANKE sagen.
Helfen macht Spaß! 

M LAND WURSTEN

Auch die Feuerwehr braucht Unterstützung
Benno Schumacher, Stellv. Gemeindebrandmeister

Im Fernsehen kann man oft 
sehen, wie in kleineren und 
größeren Orten Mitbürger 
zur „Tafel“ kommen, um 
sich Lebensmittel abzuho-
len. Das ist auch in Dorum 
möglich!

Für Dorum und seine Nach-
barorte hat die „Tafel“ jeden 
Donnerstag bei ehemals 
Schlachter Bremer ab 15.00 
bis 16.00 Uhr den Betrieb 
geöffnet. Die Ausgabestelle 
ist zu erreichen von der Lan-
gen Straße und auch von der 
Ellhornstraße (von ehemals 
Griemsmann).
Wir bemühen uns, die Le-
bensmittel – ob es sich um 

Fisch, Fleisch, Brot, Gemüse, 
Milchprodukte oder andere 
Waren handelt – möglichst 
gerecht zu verteilen.
„Kunden“ mit Rollator wer-
den zuerst bedient und dann 
sind die anderen Mitbürger 
dran.
Für die Fahrzeugkosten 
der Tafel erbitten wir zwei 
Euro – und wer diese gele-
gentlich nicht hat, der wird 

trotzdem korrekt bedient! 
Verständlich wird es sein, 
dass wir nur die Lebensmit-
tel verteilen können, die wir 
selbst aus Bremerhaven und 
von anderen Spendern er-
halten. 
Bedauerlich ist es, dass es 
immer noch Mitbürger gibt, 
die Hemmungen haben, zur 
Tafel zu kommen – schade 
drum! 

M DORUM

Die „Tafel“ in Dorum
Klaus Seier, bürgermeister von Dorum

© Bundesverband Deutsche Tafel e.V.
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Wattwurm ist nicht gleich 
Wattwurm und warum man 
zum Austernessen nicht unbe-
dingt nach Sylt fahren muss. 
Dieses und anderes Interes-
santes aus der Welt im, auf 
und unter dem Watt erfuhren 
die 47 Teilnehmer von der 
Wattführerin auf der durch 
den TSV Midlum organisier-
ten Wattwanderung nach 
Neuwerk.
Die Regenschauer ignorierend 
machte sich die Gruppe, ab-
seits der Völkerscharen die 
Neuwerk zustrebten, auf ihren 
dreistündigen Weg, unterbro-
chen von kleinen Pausen, in 
denen die Wattführerin ein 

Bild von der sich ständig än-
dernden Wattenlandschaft 
zeichnete, die Eigenheiten der 
tierischen Wattenbewohner 
erklärte und über neue Be-
wohner des Watts berichtete, 
die im Ballastwasser der Schif-
fe einreisten. Da zu den neuen 
Bewohnern auch die Auster 
zählt, konnte diese auch ver-
köstigt werden, stilgerecht 
mit etwas Pfeffer, Zitrone und 
einem Gläschen Sekt. 
Kurz vor Neuwerk gab es 
noch einen kräftigen Regen-
guss, danach riss der Him-
mel auf und die Sonne tat ihr 
Bestes um die feuchte Beklei-
dung zu trocknen. Nachdem 

Hunger und Durst in einer 
der Neuwerker Lokalitäten 
gestillt und der Inselrundgang 
absolviert war bot der Deich 
am Schiffsanleger die optima-
le Gelegenheit in der Sonne 
auf das Schiff in Richtung 

Cuxhaven zu warten.  Insge-
samt war dies ein entspannter 
Tag im Watt und auf Neuwerk, 
bei vielen mit der Erkenntnis 
wieder etwas dazugelernt zu 
haben über das, was so nah 
vor der Haustür liegt. 

Die Vereinigung der Senio-
ren-Union Niedersachsen 
war über einige Jahre ohne 
eine gültige Satzung arbeits-
unfähig. Jetzt ist es mit allen 
Kreis- und Bezirks-Vereini-
gungen am 23. November 
2012 in Hannover endlich zu 
einer Einigung gekommen. 
Die neue, geänderte Satzung 
wurde gründlich ausdiskutiert 
und anerkannt. Nun konnte 
und wurde ein funktionsfä-
higer kompletter Vorstand 
gewählt. Unser Landesvorsit-
zender ist Herr Rainer Hajek 
aus Bockhorn. Stellvertreter 
wurde unser Kreisvorsitzen-
der Herbert Derlam, sowie 
drei Vertreter aus anderen 
Regionen Niedersachsens. 
Mit einem Schatzmeister, 

einem Schriftführer, einem 
Pressesprecher und acht Bei-
sitzern ist der neue Vorstand 
komplett und auch geschäfts-

fähig. Im Dezember hatte der 
Vorstand bereits seine erste 
Zusammenkunft. Ergebnisse 
lagen bis zum Redaktions-

schluss noch nicht vor. Über 
die Ergebnisse werden wir 
unsere Mitglieder später In-
formieren. 

M NIEDERSACHSEN

Landesdelegiertenversammlung der 
Senioren-Union Niedersachsen 
Klaus Meyer, Vorsitzender der Senioren-Union Land Wursten

M MIDLUM

Interessante Wattwanderung des TSV Midlum 
nach Neuwerk 
Ernst Stehmann, TSV Midlum

Der neue Landesvorstand der Senioren-Union Niedersachsen
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Die CDU Land Wursten 
konnte in diesem Jahr über 70 
Gäste auf ihrem 10. Oktober-
fest begrüßen. Bei leckerem 
Leberkäse, herzhaften Weiß-
würsten, deftigen Hax’n und 
anderen bayrischen Speziali-
täten, wie üblich hervorragend 
angerichtet vom Party Service 
Land Wursten, herrschte im 
wiederaufgebauten „Alten 
Pastorenhaus“ in Misselwar-
den eine ausgelassene Stim-
mung. Der CDU-Vorsitzende 
Martin Vogt freute sich über 
die rege Beteiligung: „Liebe 
Misselwardener, das habt ihr 
ganz fantastisch wieder hin-
gekriegt! Es ist toll endlich 
wieder hier zu sein, wo noch 
vor gar nicht allzu langer Zeit 
Feuer und Löschwasser wüte-
ten.“ Die Christdemokraten 
kamen schnell in Schwung 

und diskutierten Themen wie 
die Modernisierung in der 
Landwirtschaft, das neue Wel-
lenbad und die touristischen 
Entwicklung in Wremen und 
Dorum. Neben Einheimi-
schen und Ratsmitgliedern 
war auch eine Gruppe behin-
derter Menschen von der Le-
benshilfe vorbei gekommen, 
die schnell Anschluss an den 
Tischen fand.  
Weiterhin konnte der CDU 
Vorstand auch Gäste der 
Nordholzer CDU, den Ober-
deichgräfe Hermann Möhl-
mann sowie den CDU-Land-
tagskandidaten für den 
hiesigen Wahlkreis, Thiemo 
Röhler aus Cuxhaven, begrü-
ßen. Röhler nutzte die Gele-
genheiten, um mit den Land 
Wurstern ins Gespräch zu 
kommen und sich über aktu-

elle Kommunalpolitik wie die 
Fusion zwischen Nordholz 
und Land Wursten zu infor-

mieren. Röhler dazu: „Es sind 
weniger als 120 Tage bis zur 
Landtagswahl in Niedersach-
sen und wir sind schon auf 
einem guten Weg. Ich freue 
mich auf die nächsten Monate 
und auf viele interessante Ge-
spräche im Wahlkampf.“

Die Erlöse dieser Veranstal-
tung kommen dieses Jahr 
dem Förderverein des Kinder-

garten Midlum zugute. Dazu 
Vogt abschließend: „Der Kin-
dergarten Midlum kann sich 
schon jetzt auf einen Spen-
denerlös von 325 Euro freuen, 
der für Ausflüge oder kleinere 
Anschaffungen zur Verfügung 
steht.“ 

M MISSELWARDEN

„O‘zapft is!“ im Alten Pastorenhaus Misselwarden
Benny Bräuer, Schatzmeister der CDU Land Wursten

Ausgelassene Stimmung beim CDU Oktoberfest in Misselwarden

Der Rat der Gemeinde Do-
rum hat im November 2012 
auf Antrag der CDU Fraktion 
einstimmig beschlossen, nun 

den „Wurtenpark in Dorum“ 
für Hunde und Hundebesitzer 
offiziell frei zugegeben (siehe 
braune Fläche). Diese Freiga-

be erfolgt vorerst befristet für 
ein Jahr. Es werden im Jahr 
2013 von der Gemeinde Do-
rum Sitzbänke und Hunde-
abfallbehälter aufgestellt. Der 
regelmäßige Mähdienst der 
Gemeinde bleibt bestehen, so 
dass die Bitte, den Hundekot 
entsprechend zu entsorgen, 
von besonderer Bedeutung ist! 
„Wir schaffen damit einen An-
laufplatz für Hundehalter und 
geben ihnen die Möglichkeit 
sich kostenlos auf einer ge-
meindeeigenen Fläche zu tref-
fen. Die Hundebesitzer haben 
damit die Möglichkeit sich 
zu organisieren und ev. einen 
Verein oder eine Interessen-
gemeinschaft zu gründen, um 

dann später den Bereich viel-
leicht als „Hundetrainings-
platz“ (z. B. mit Hindernissen 
etc.) zu betreiben“ so der stell-
vertretende Dorumer Bürger-
meister Martin Vogt. 
„Voraussetzung für eine sol-
che Erweiterung wäre aller-
dings, dass sich eine Gruppe 
findet, die die Verantwortung 
dafür trägt und einen An-
sprechpartner wählt, der die 
Schnittstelle zur Gemeinde 
Dorum darstellt. Wie und 
in welcher Form dann die 
Unterstützung zu einer Er-
weiterung des Platzes ausse-
hen könnte, werden wir nach 
der Probezeit entscheiden“ so 
Vogt weiter. 

M DORUM

Hundewiese jetzt auch in Dorum
Martin Vogt, Vorsitzender der CDU Land Wursten

Zur Orientierung: oben links die Tennishalle / ganz links der Kreisel der K 69 

in Richtung Dorum-Neufeld
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Es ist schon zu einer Art Tra-
dition geworden, dass die 
CDU Wremen das politische 
Jahr mit einer Grünkohlwan-
derung durch den Küstenba-
deort ausklingen lässt. Auch 
in diesem Jahr trafen sich die 
Mitglieder der hiesigen CDU 
sowie einige Wremer Bürge-
rinnen und Bürger um unter 
der Leitung des Wremer CDU-
Chefs Hanke Pakusch eine 
gemeinsame Wanderung zu 
zentralen Punkten des Ortes 
zu machen. Bei guten äußer-
lichen Temperaturen mach-
ten sich die Teilnehmer vom 
Wremer Dorfplatz aus auf den 
Weg, um sich den Ort und sei-
ne Veränderungen anzuschau-
en. Für die Stärkung der Teil-
nehmer auf der Wanderung 
sorgte in gewohnter Weise 
wieder die Wremer CDU. 
Auf dem Weg durch den Ort 
besichtigten die Teilnehmer 
der Wanderung unter ande-
rem auch die im Rahmen der 
Ausgleichsmaßnahme für den 
Umbau des Bahnhofsgelän-
des angepflanzte Baumreihe 
im Norder Steinweg. Nach 
Meinung der Teilnehmer wird 
die Baumbepflanzung in eini-
gen Jahren ein schöne Allee 
darstellen. Ein weiteres Ziel 
der Wanderung war der Wre-
mer Kutterhafen. Dort wurde 
dann von den Teilnehmern die 
durch EU-Mittel geförderte 
Nordpier am Wremer Kutter-
hafen begutachtet. Nach der 
Begutachtung ging es schließ-
lich für die Wanderer zu einer 
etwas längeren Pause in das 
direkt am Wremer Hafen lie-
gende „Siebhaus“. Nach dem 

man sich dort wieder etwas 
aufgewärmt und das eine oder 
andere Gespräch – auch über 
unpolitisches – führen konnte, 
machte man sich schlussend-
lich auf den letzten Teil der 
Wegstrecke, denn schließlich 
wartete im Deutschen Haus 
schon der deftige Grünkohl. 
Nach dem man sich mit reich-
lich Grünkohl gestärkt hatte, 
wartete der politische Teil des 
Abends. Immerhin konnten 
wie Wremer Christdemokra-
ten den CDU – Landtagskan-
didat für den Wahlkreis 58 zu 

dem auch die Samtgemeinde 
Land Wursten gehört, Thiemo 
Röhler, gewinnen. In seiner 
kurzen und prägnanten Begrü-
ßungsrede kam Röhler sodann 
auf die zentralen Themen des 
anlaufenden Landtagswahl-
kampfes zu sprechen. In der 
sich danach anschließenden 
Diskussion machte der Kan-
didat deutlich, dass es zwi-
schen der regierenden CDU 
mit dem Ministerpräsidenten 
McAllister an der Spitze und 
der Opposition in den zent-
ralen Zukunftsthemen deut-
liche Unterschiede gäbe. So 

setze die CDU zum Beispiel 
darauf, dass man bereits 2017 
und somit drei Jahre früher, als 
gesetzlich vorgeschrieben, die 
so genannte Schuldenbremse 
einhalten wird. Schließlich 
müsse man mit Blick auf die 
nächsten Generationen und 
dem Gestaltungsspielraum 
dieser Generationen sparsam 
mit den finanziellen Mitteln 
umgehen. „Nicht alles, was 
wünschenswert ist, ist auch fi-
nanzierbar und somit umsetz-
bar“, so Röhler. Aus diesem 
Grunde müssen politisch ver-

antwortlich handelnde Perso-
nen auch Prioritäten setzen. 
Die CDU in Niedersachsen 
setze in ihrer Arbeit Priori-
täten in eine vernünftige Bil-
dungs- und Finanzpolitik. „In 
anderen Bundesländern wer-
den Lehrerstellen gestrichen. 
In Niedersachsen werden 
mehr Lehrer bei zurückgehen-
den Schülerzahlen eingestellt. 
Es wird unter dieser Landes-
regierung mehr in Bildung 
investiert als jemals zuvor“, 
so Röhler weiter. Trotz dieser 
Investitionen in die Zukunft 
der Kinder verliere man den 

Blick auf die Haushaltskon-
solidierung nicht. „Die Schul-
denuhr tickt seit 2003 deutlich 
langsamer als noch unter der 
SPD. Schließlich steigen die 
Schulden nun „nur“ noch um 
19,66 Euro statt wie unter der 
SPD 2003 um 93,51 Euro pro 
Sekunde. Dennoch ruhen wir 
uns auf diesem Erfolg nicht aus 
und arbeiten weiter hart für 
die Zukunftsfähigkeit unseres 
Landes“ sagte Röhler zum Ab-
schluss dieses Themenkom-
plexes. Die weiteren Themen 
der ausgiebigen Diskussions-
runde waren der Tourismus als 
Standortfaktor für die Samt-
gemeinde Land Wursten und 
der späteren Gemeinde Wurs-
ter Nordseeküste, die in der 
Öffentlichkeit viel diskutierte 
Energiewende und natürlich 
die finanzielle Ausstattung 
der Kommunen (Stichwort 
„Zukunftsvertrag“). Zum Ab-
schluss der Diskussionsrunde 
unterstrich der Wremer CDU-
Chef Pakusch die Bereitschaft 
der hiesigen CDU gemeinsam 
in einen erfolgreichen Wahl-
kampf zu ziehen. „Der Unter-
stützung der CDU Wremen 
kannst du dir sicher sein. 
Schließlich wollen wir dich im 
nächsten Landtag als unseren 
Vertreter sitzen sehen und das 
als Mitglied der Regierungs-
fraktion. Dafür werden wir bis 
zum 20.01.2013 gemeinsam 
kämpfen“, sagte Pakusch in 
Richtung des Ehrengastes. 
Am Ende des Abends waren 
sich alle einig, dass es wieder 
einmal eine sehr informative 
Wanderung war und der Spaß 
dennoch nicht zu kurz kam.  

M WREMEN

Traditionelle Grünkohlwanderung 
der CDU Wremen
Lüder Menke, CDU Wremen

bitte besuchen Sie uns auch auf unseren Internetseiten www.cdu-landwursten.de und www.cdu-nordholz.de
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Unter diesem Dach gibt es 
in Dorum 3 Chöre: der „Ge-
mischte Chor-Dorum“, der 
„Shanty-Chor Dorum“ und das 
Frauenensemble „CoroNovo“.
Der „Gemischte Chor“ ist eine 
Gruppe von derzeit 28 Sänge-
rinnen und Sängern, die neben 
den zahlreichen Auftritten im 
regionalen Bereich auch Kon-
zertfahrten ins In-und Ausland 
unternehmen. Dazu kommen 

auch Wochenendseminare, die 
dann von einem Stimmbildner 
(vocal coach) geleitet werden 
und zur Verbesserung des 
Chorklanges beitragen.
Das Repertoire umfasst:
•   Lieder aus der „Renais-

sance“, aus dem Barock, der 
Klassik, Romantik und aus 
dem Liedgut des 20. Jahr-
hunderts.

•  Dabei ist auch ein Anteil 
geistlicher Chorsätze aus 
Messen und von namhaften 
Komponisten.

•  Natürlich ist auch der große 
Schatz der sog. „Weltlichen 
Literatur“ vertreten: Volks-
lieder (in neuen Sätzen), et-
was aus der Kultur Afrikas 
und sogar dem Bereich des 
„Schlagers“.

Die Lieder werden alle „a ca-
pella“ (ohne Begleitung), in 
3- oder 4-stimmigen Gesang 
dargeboten.
Doch es wird auch viel für die 
Gemeinschaft und die Gesel-
ligkeit getan:

Grünkohlwanderungen, Fahr-
radtouren und Skat- und 
Knobelabende, die mit dem 
Dorumer Schützenverein zu-
sammen veranstaltet werden, 
gehören dazu. Ebenso wie jähr-
liche Fahrten zu interessanten 
Weihnachtsmärkten, Garten-
schauen und Ähnlichem.
Chorleiter Jürgen Jäger hat 
die musikalische und stimm-
liche Weiterentwicklung der 

Sängerinnen und Sänger 
stets als Schwerpunkt seiner 
Arbeit im Blick. Die wöchent-
lichen Proben finden immer 
montags, in der „Schützenhal-
le Dorum“, ab 20.00 Uhr, statt.
Der „Shanty-Chor Dorum“ 
zählt zurzeit 19 Sänger und 
4 Instrumentalisten, die den 
Chor mit zwei Akkordeons, 
einer Bass-Gitarre und einem 
Schlagzeug begleiten. 
Viele Auftritte in der näheren 
Region und auch in weiterer 
Entfernung gehören zum jähr-
lichen Programm der Männer, 
die Lieder von Wind und Meer 
singen. Der Chor singt neben 
den stimmungsvollen deut-
schen Seemannsliedern, die in 
jedem Jahr die Besucher an der 
Küste erfreuen, auch Shanties, 
die ihren Ursprung in England 
haben. Auftritte im Rundfunk 
und im Fernsehen waren schon 
Teil der Erfahrungen des Do-
rumer Shanty-Chores, genau 
so, wie die Produktion von 
zwei Kassetten und einer CD. 

Chorleiterin ist Mariola Hoss, 
die mit dem ersten Akkordeon 
die Sänger leitet. Die Proben 
finden wöchentlich am Mitt-
woch, in der „Schützenhalle 
Dorum“, ab 19.30 Uhr, statt.
„CoroNovo“, – das ist etwas 
Neues in der Dorumer Chor-
gemeinschaft. Ein gemischter 
Projektchor sollte es eigentlich 
im Herbst 2010 werden. Doch 
leider gab es nur wenig Interes-
senten und gar keine Männer, 
die sich für dieses neue Projekt 
interessierten. So blieben nur 
neun Damen über, die nun 
als „Ensemble“ dieses Projekt 
sehr engagiert entwickelten. 
„CoroNovo“ bedeutet: „Neu-
er Chor“ und befasst sich 
mit den Liedern aus Euro-
päischen Ländern. Deren 
bekanntesten und schönsten 
Lieder hat Chorleiter Jürgen 
Jäger herausgesucht und übt 
mit den Damen 3-stimmig die-
ses Liedgut – in der originalen 
Landessprache – ein.
Dabei sind Lieder aus: Island, 
Schweden, Estland, Finn-
land, Polen, Sardinien, Israel, 

Frankreich, Irland, England 
und Nordamerika.
Das Ensemble, das sich An-
fang 2013 als neues Projekt 
wieder für zwei Jahre entwi-
ckelt wird, hat noch eine rie-
sige Auswahl an Liedern aus 
den Europäischen Ländern, 
die uns nicht so bekannt sind 
– aber durch die Harmonien 
ungewöhnlich schön klingen.
Chorleiter Jürgen Jäger erhofft 
sich eine rege Teilnehmerzahl 
und würde sich über viele 
Interessenten auf dem Info-
Abend am Mittwoch, 20. Fe-
bruar 2013, freuen.
Der Übungsabend findet im-
mer mittwochs, um 20.00 Uhr, 
im „evangelischen Gemeinde-
haus Dorum“, statt.
Anmerkung: Die Dorumer 
Chöre würden sich alle über 
Interessenten sehr freuen – 
auch über die, die nur mal „an-
testen“ wollen! Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich; 
auch „Habe-vorher-noch-
nie-gesungen“-Personen sind 
willkommen. Der Chorleiter 
kriegt das schon hin! 

M DORUM

Chorgemeinschaft Dorum von 1881 e.V.
Jürgen Jäger, Chorleiter der Chorgemeinschaft Dorum

„CoroNovo“ - im Übungsraum

Der Shantychor bei der „Kleinen Sail“ 2008

„Gemischter-Chor Dorum“ in Bad Zwischenahn
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Die TSG Nordholz besteht aus 
ca. 1.400 Mitgliedern. Derzeitig 
besteht der Verein aus 8 Abtei-
lungen: Breitensport, Fußball, 
Ju-Jutsu, Leichtathletik, Sport-
abzeichen, Tanzen und Turnen. 
Die Führung des Vereins be-
steht aus dem 1.Vorsitzenden 
Frank Bretschneider, 1. stellv. 
Vorsitzender Marcus Carl, 
2. stellv. Vorsitzende Silke 
Stein, Kassenwart Jürgen 
Wohlers und der Schriftfüh-
rerin Silke Bretschneider. 
Hinzu kommen der erweiterte 
Vorstand bestehend aus den 
Abteilungsleiter/innen, so-
wie weitere 80 ehrenamtliche 
Übungsleiter/innen, Mitarbei-
ter/innen, die dafür sorgen, 
dass in den Abteilungen der 
ordentliche Trainings- und 
Punktspielbetrieb sowie ver-
schiedene Wettkämpfe durch-
geführt werden.
Für das Sportangebot nutzt 
die TSG Nordholz 2 Sport-
stätten (Willi-Wicke Sport-
platz und Hinter dem Hei-
dedeich). Hallensportarten 
werden in der Schulsporthalle 
und in Mitnutzung der Hallen 
des Marinefliegerstützpunk-
tes Nordholz durchgeführt. 
Besonders stolz ist die TSG 
über die Sportanlage auf dem 
Willi-Wicke Sportplatz, dort 
wird nicht nur Fußball ge-
spielt, sondern die Sportstätte 
ist im Besitz einer modernen 
und gut ausgestatteten Leicht-
athletikanlage, die im Land-

kreis hohe Anerkennung fin-
det. Hier findet jedes Jahr der 
legendäre Windmühlenlauf 
mit Athleten aus dem Um-
kreis, aber auch zum Teil mit 
internationaler Beteiligung, 
statt. Ebenfalls werden die 
Kreismeisterschaften in der 
Mittelstrecke jährlich auf die-
sem Platz ausgetragen.
Das Jahr 2012 wurde durch 
die Erfolge der Fußballabtei-
lung gezeichnet. Die I. Herren 
Mannschaft erreichte nach 
vielen Jahren den Aufstieg in 
die Kreisliga und ist dort ein 
ernstzunehmender Gegner. 
Auch viele Jugendmannschaf-
ten erreichten den Aufstieg 
in die Kreisliga und den Titel 
des Kreismeisters und Staffel-
meister.
Im Bereich Sportabzeichen 
steht die TSG Nordholz in der 
Anzahl der zu ehrenden Sport-
ler weit oben in der Rangliste. 
Im Dezember wird durch den 
Abteilungsleiter die offiziel-
le Verleihung vorgenommen, 
dies bei Kaffee und Kuchen 
in unserer Vereinsgaststätte 
Stadt Frankfurt. 
Die TSG ist mit ihren Mit-
gliedsbeiträgen einer der 
günstigsten Vereine im Land-
kreis, bietet dafür Sportmög-
lichkeiten für alle Altersklas-
sen. Aber nicht nur klassische 
Sportarten werden durch die 
TSG angeboten. Jedes Jahr 
werden durch Krankenkas-
sen anerkannte Kurse im Be-

reich Gesundheitssport und 
Rücken-Fit angeboten. Die 
Abteilung Tanzen bietet durch 
die Tanzlehrer Georg und Hei-
di Stein regelmäßig für Ein-
steiger und Fortgeschrittene 
zugeschnittene Tanzkurse an. 
Interessierten Sportlern, die 
gerne Führungsaufgaben über-

nehmen wollen, können sich 
über die TSG ausbilden las-
sen. Hier sei erwähnt, dass es 
sich um Übungsleiterlizenzen, 
Trainerberechtigungen, Fort-
bildungen und der Jugendlei-
ter Card (Juleica) handelt.
Für die Jugend organisiert der 
Jugendwart des Vereins zu 
günstigen Preisen mehrerer 
Veranstaltungen im Jahr. Er-
wähnt sei hier die begehrte Ju-
gendfreizeit, die über 4-5 Tage 
in den Sommerferien statt-
findet. Die geplanten Veran-
staltungen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.
Für die Erwachsenen findet 

einmal im Jahr der TSG Ball 
statt. Dort kann in gemütlicher 
Atmosphäre ausgiebig das 
Tanzbein geschwungen wer-
den. Eine Live Band sorgt ent-
sprechend für die Stimmung. 
Für die Senioren unseres Ver-
eins ist ebenfalls gesorgt. Der 
jährliche Seniorenabend, be-

gleitet durch den Shipper 
Chor, ist ebenfalls eine etab-
lierte Veranstaltung, die von 
vielen Teilnehmern besucht 
wird. 
Dies ist nur ein Auszug, aus 
dem was unser Verein leistet. 
Für aktuelle Informationen, 
Sportangebote, Kurse und Be-
richte kann unsere Homepage 
besucht werden. Sie finden 
uns unter www.tsgnordholz.de
Wir würden uns freuen, auch 
Sie, bald als unser Mitglied be-
grüßen zu dürfen.

Mit sportlichem Gruß
Frank Bretschneider

M NORDHOLz

Die „TSG Nordholz und Umgebung 
von 1907 e.V.“ stellt sich vor
Frank Bretschneider, 1. Vorsitzender TSG Nordholz

Alles Gute unter einem DAch:
• shell shop mit Kaffee & snacks täglich bis 22:00 Uhr geöffnet  
• Waschanlage mit Hochglanz-Effekt und Unterbodenwäsche 
• tankkarten (Privat und Gewerbe) • Anhängervermietung

shell station cahsau 
Bundesstr. 20a, 27637 Nordholz

% 047 41/73 09

ANZ_92x36_Cahsau_Image.indd   1 13.09.12   14:02

Inspektion
TÜV/AU täglich
Autoglas
Unfallinstandsetzung

Achsvermessung
Klimaservice
Anhängerreparaturen
Leihfahrzeuge
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Am Mittwoch, dem 12. De-
zember 2012, war es wieder 
soweit: die beliebte Senioren-
Weihnachtsfeier des CDU-Ge-
meindeverbandes Nordholz 
auf dem Saal der Gaststätte 
„Stadt Frankfurt“ (Frey) fand 
wieder statt. Auf dem vollbe-
setzten Saal gab es viel zu er-
zählen und zu sehen.
Zu Kaffee und Kuchen in Ver-
bindung mit einem kleinen 
Rahmenprogramm konnte 
Vorsitzender Holger Busse 
rund 70 Gäste begrüßen. Unter 
den Gästen begrüßte er die 
stellvertretende Bürgermeis-
terin Annegret Panitz (SPD) 
sowie mehrere CDU-Ratsmit-
glieder, unter ihnen den Frak-
tionsvorsitzenden Joachim 
Dreher, die sich sogleich in 
die Bedienung der anwesen-

den Seniorinnen und Senioren 
machten. Auch der Landtags-
kandidat Thiemo Röhler war 
unter den Gästen und begrüß-

te gleichfalls alle Anwesenden.
Pastorin Sabine Ulrich war na-
türlich für den geistlichen Teil 
dieses Nachmittages verant-
wortlich und hielt eine schöne 

Andacht und führte den Chor 
der Anwesenden beim zwi-
schenzeitlichen Gesang. 
Zu einem weiteren Pro-

grammpunkt konnten die Or-
ganisatoren eine Gruppe des 
Kindergartens Schulstraße 
begrüßen. Die rund 20 jungen 
Künstler hatten ein abwechs-

lungsreiches Programm ein-
geübt und konnten text- und 
notensicher singen und Ge-
dichte aufsagen. 
Um sich dem Publikum vorzu-
stellen, stellte sich Landtags-
kandidat Thiemo Röhler einem 
„Kreuzverhör“. Rund dreißig 
Fragen zu seiner Person hat er 
beantwortet und dabei so man-
ches von sich preisgegeben. 
Da keine Weihnachtsfeier 
ohne Weihnachtsgeschichte 
auskommen sollte, bildete 
das vom Vorsitzenden Holger 
Busse unter Schmunzeln und 
Lachen verlesene „Gedicht 
der gestressten Hausfrau“ 
den Abschluss eines schönen 
Nachmittages. 
Die CDU Nordholz freut sich 
schon auf die Neuauflage im 
Dezember 2013. 

© Heino Pattschull – Fotolia.com

M NORDHOLz

Weihnachtsfeier für die ältere 
Generation in Nordholz
Holger Busse, Vorsitzender CDU Nordholz

Ich möchte Ihre Immobilie verkaufen!

�  Marktgerechte Bewertung
�  Ausführliches Exposé
�  Anzeigen auf den wichtigsten

Internetportalen
�  Streuung durch Immobilienbörsen
�  Eigene Immobilienzeitschriften
�  Begleitung bis zum Kaufvertrag

Ihr Erfolg steht im 
Mittelpunkt!

VGH Vertretungen  
Uwe Friedhoff e. Kfm.
Strandstr. 53 • 27638 Wremen 
Tel. 04705 352 • Fax 04705 1010 
www.vgh.de/uwe.friedhoff 
uwe.friedhoff@vgh.de

Andreas Götting e. Kfm.
Bahnhofstr. 5 • 27637 Nordholz 
Tel. 04741 913036 • Fax 04741 913037 
www.vgh.de/andreas.goetting 
andreas.goetting@vgh.de

Damit Sie nicht 
ans Eingemachte 
müssen!
Jetzt für den Pflegefall vorsorgen.

Neu: VGH PflegeFlex mit
Soforthilfe im Pflegefall.

Die Kameradschaft ehemaliger Soldaten Midlum gibt folgende Termine bekannt:

27.01.2013 Grünkohlwanderung mit Essen im Milmer Treff ab 10.00 Uhr | 06.03.2013 Klönabend im Milmer Treff ab 19.30 Uhr

16.06.2013 König und Vereinsmeisterschießen auf der Schießsportanlage des Schützenvereins ab 14.00 Uhr

11.08.2013 Grillen bei Helmut und Christa Richter ab 11.00 Uhr | 01.12.2013 Weihnachtsfeier ab 14.30 Uhr

zu jeder Veranstaltung bekommen die Kameraden eine schriftliche Einladung.
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Der Nordholzer Gewerbever-
ein „Die Werbetrommel e.V.“ 
begrüßt alle Nordholzer Bür-
ger ganz herzlich. Wir wün-
schen uns, dass Sie mit Ihrem 
Wohnort, der Nachbarschaft 
und den örtlichen Gegeben-
heiten zufrieden sind und 
gerne hier leben.
Der Nordholzer Gewerbever-
ein „Die Werbetrommel e.V.“ 
hat sich 1998 aus einer Interes-
sengemeinschaft von 50 Nord-
holzer Gewerbetreibenden ge-
bildet. Die Werbetrommel ist 
mit heute ca. 140 Nordholzer 
Mitgliedern aus Gewerbe, 
Handel, Handwerk, Gastro-
nomie und Freiberuflern, eine 
feste Institution und Ansprech-
partner für Politik, Vereine, 
Schulen und Öffentlichkeit.
Ziel des Gewerbevereins ist 
es, die hohe Leistungsfähig-
keit, sowie die Reichhaltig-
keit des hervorragenden Ser-
vice unserer Mitglieder hier 

vor Ort, nicht nur den Nord-
holzer Bürgern darzustellen.
Gemeinsame Interessen von 
Vereinsmitgliedern gegenüber 
anderen Institutionen werden 
vertreten, Neumitglieder und 
Neugründer beraten, unter-
stützt und gefördert. Auch 

der regionale und überregio-
nale Tourismus, sowie eine 
gemeinsame Werbung mit an-
grenzenden Orten für unse-
re Nordseeküste ist immer 
wieder ein Thema. Dadurch 
werden interessante Projekte 
unterstützt und begleitet.
Dabei ist es für den Verein ein 
besonders wichtiger Punkt, die 
örtlichen Vereine, vor allem in 

der Kinder- und Jugendarbeit 
zu unterstützen und zu fördern.
Ende April 2013 findet unsere 
10. Gewerbeschau statt. Die-
ses große Highlight begehen 
wir alle 2 Jahre. An zwei Ta-
gen geben über 100 Ausstel-
ler einen Ein- und Überblick 

Ihrer Leistungsfähigkeit, prä-
sentieren neue Produkte und 
informieren über die neusten 
Angebote am Markt. Um-
rahmt von einem bunten und 
informativen Unterhaltungs-
programm ist es eine der größ-
ten Messen im Cuxland.
Im Wechsel mit der Gewerbe-
schau findet alle 2 Jahre der 
von der Werbetrommel orga-

nisierte Flohmarkt „von Bür-
gern für Bürger“ statt.
Jeweils am 1. Advent wird 
mit dem traditionellen „Weih-
nachtsbaumanleuchten“ in 
Form eines kleinen Marktes 
die Advents- und Weihnachts-
zeit eingeläutet.
Mit unserem Slogan „Fahr 
nicht fort, kauf im Ort“, 
möchten wir Sie anregen, 
vom vielfältigen Angebot 
unserer Gewerbetreibenden 
Gebrauch zu machen. Die 
hohe Leistungsfähigkeit, die 
schnelle Erreichbarkeit vor 
Ort und die Qualität wird Sie 
sicher überzeugen. 

Gewerbeverein Nordholz 
„Die Werbetrommel e.V.“

Ansprechpartner: 
Frau Linda Lübs
Wurster Straße 21
27637 Nordholz
Telefon (0 47 41) 18 05 32 
info@werbetrommel- 
nordholz.de
www.werbetrommel- 
nordholz.de

Unsere U18 Mannschaft be-
steht aus Spielern der Jahrgänge 
95, 96 und 97. Aus Mangel an 
Spielern des älteren Jahrgangs 

hat sich der FC entschlossen, 
die 3 Jahrgänge zusammenzu-
legen. Wobei die jüngeren Jahr-
gänge noch in der U17 spielen 

können. Trainiert wird die 
Mannschaft von den Trainern 
Kalle Mehrtens, Michael Zan-
der und Stephan Schölermann. 
Die Spieler arbeiten sehr leis-
tungsorientiert. In den Som-
merferien wurde teilweise bis 
zu 3 Mal in der Woche trainiert.

In der Meisterrunde auf Kreis-
ebene befindet sich die Mann-
schaft auf einem guten Weg, 
den Kreismeistertitel zu er-
ringen. Eventuell besteht die 
Chance schon im Winter den 
Aufstieg in die Bezirksliga zu 
schaffen. 

M NORDHOLz

Die Werbetrommel stellt sich vor
Linda Lübs, Die Werbetrommel e.V.

Die Tischlerei Dolhs (Bremerhaven) sponserte einen kompletten Satz Trikots, 

Hosen und Stutzen (mitte), Firma „Glaserei und Galerie Fiedler“ (Bremerha-

ven) einen kompletten Satz Trainingsanzüge (rechts).

M LAND WURSTEN

Unsere U18 Mannschaft
Wolfgang Harsleben, Presswart des FC Land Wursten
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M WREMEN

Einladung zur 100-Jahr-Feier persönlich übergeben – 
FFW Wremen besucht befreundete polnische Wehr
Erwin Scherfer, FFW Wremen

Herzlichkeit, Gastfreund-
schaft und Offenheit: So kann 
man mit drei Stichworten die 
Erfahrung beschreiben, die 
wir als Delegation der Frei-
willigen Feuerwehr Wremen 
wieder einmal bei unseren 
Freunden in Gałków-Duz ·  y, in 
der Nähe von Łódz ´ (Lodsch) 
erlebten. 
Anlass des diesjährigen Be-
suchs war die Überreichung 
unserer Einladung zu den 

Feierlichkeiten zur 100-Jahr-
Feier der Feuerwehr Wremen 
im kommenden Jahr. Und – 
so haben wir es von unseren 
polnischen Kollegen gelernt – 
wichtigen Gästen überbringt 
man die Einladung persön-
lich. 
Also setzten wir uns am 12.09. 
zu fünft in Bremen ins Flug-

zeug, um nach Łódz ´ (Lodsch) 
zu fliegen, wo wir vom Flug-
hafen abgeholt wurden. Zur 
Delegation gehörten: Hanke 
Pakusch, Markus Heimbü-
chel, Christopher Herr, Phi-
lipp Biller und der Verfasser.
Wie immer wurden wir herz-
lich empfangen. Auf dem 
Programm standen unter an-
derem: Ein Besuch auf einem 
Soldatenfriedhof des Ersten 
Weltkriegs, der Besuch der 

Manufaktura (eine zum Ein-
kaufs- und Freizeitzentrum 
umgebaute ehemalige Tex-
tilfabrik) in Łódz ´ sowie ein 
Besuch bei der Berufsfeuer-
wehr in Koluszki, wo wir mit 
einem mehrgängigen Menü 
überrascht wurden. Wir er-
fuhren auch, dass die Jugend 
der Feuerwehr Koluszki pol-

nischer Meister bei den Feuer-
wehrwettbewerben ist. Hoch-
achtung!

Wir besuchten den ehemali-
gen Bahnhof Radegast, nun 
Museum und Gedenkstätte. 
Von hier aus fuhren die Züge 
ab, die die Menschen aus 
dem Łódz ´er Ghetto zu den 
Vernichtungslagern brachten. 
Und unweit davon befindet 
sich ein ehemaliges deutsches 
Polizeigefängnisses, dessen 
ca. 1.500 Insassen 1945 bei-
nahe alle durch ein kurz vor 
dem Einmarsch der Roten 
Armee absichtlich von den 
Bewachern gelegtes Feuer ge-
tötet wurden. Keine leicht ver-
daulichen Orte, auch nicht für 
unsere Gastgeber, denn wohl 

kaum eine polnische Familie 
ist ohne Opfer der deutschen 
Besatzung geblieben. 

Am Abend vor unserer Ab-
reise übergaben wir dann die 
Einladung. Hierfür wurden 
wir im Feuerwehrhaus in 
Gałków-Duz · y festlich bewir-
tet. Der Grill wurde angewor-
fen und ein kleines Gläschen 
Wódka (oder waren es doch 
zwei…?) gab es auch. 
Am Samstag endete ein sehr 
harmonischer Besuch. Wir 
mussten uns von unseren fa-
mosen Gastgebern verabschie-
den. Und nun freuen wir uns 
darauf, unsere polnischen Kol-
legen im kommenden Jahr bei 
uns willkommen zu heißen. 
Do widzenia, Galków! Czes ´c ´! 

Zu Besuch bei der Berufsfeuerwehr in Koluszki

Übergabe der zweisprachigen Einladung an Prezes Piotr Pakula durch den 

stellv. OBM Hanke Pakusch

Planen · Beraten · Bauen
· schlüsselfertiger Hausbau
· Komplett-Sanierung
· Komplett-Renovierung
· Planung + Statik

Dorfstraße 115
27637 Nordholz
Tel. (0 47 41) 17 01
Fax (0 47 41) 34 01
www.hoche-bau.de

Unser Sortiment von A bis Z:

Antipasti, Brathering oder Bismarckhering, Calamarringe, Datteln mit Frischkäse, 
Essknete, Fischsalate, Garnelen, Heringshappen, Isolierkisten, jeden Samstag mit 
Verkostung, kandierte Sonnenblumenkerne, lose Füllmaterialien aus Styropor, Matjes, 
Nussmischungen, Oliven, Playmais, Quadratschalen aus Kunststoff, Red Snapperfilet, 
Spirituosen, T-Bone Steaks und vieles mehr … wiederverwendbare Behälter und 
Eimer, XXL Boxen –  yippee zum Mitnehmen!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr

Peilstelle 6 · 27637 Nordholz
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M MULSUM

Fit durch gesundes Laufen
Tanja Martens, TSV Mulsum

„Fisch schwimmt, Vogel 
fliegt, Mensch läuft.“ 
(Emil Zatopek, tschechischer 
Langstreckenläufer & Olym-
piasieger)
Laut diesem Motto laufen 
auch wir, und das jeden Sams-
tag, Montag und Mittwoch. 
Wir sind eine gemischte Lauf-
truppe von ca. 18 Leuten, die 
viel Spaß bei den gemein-
samen Laufrunden hat. Ob 
jung oder alt, Anfänger oder 
trainierter Läufer, bei uns in 
der Gruppe ist alles vertreten! 
Wer möchte, kann auch gern 
seinen Hund als Begleiter mit-
bringen.
Unsere Laufstrecke ist zurzeit 
5 – 7 km lang und wir arbeiten 
derzeit daran, die 10 km-Stre-
cke für den Mulsumer Spe-
ckenlauf im Juli zu schaffen.

Vor dem Laufen werden Kräf-
tigungsübungen, Spiele für die 
Kondition, und natürlich das 
„Lauf-ABC“ absolviert. Da-
nach geht es gemeinsam los. 
Jeder läuft in seinem eigenen 

Tempo, jedoch niemals allein. 
Uns ist wichtig, dass jeder 

durch die Gruppe unterstützt 
und angespornt wird. Daher 
laufen die „schnelleren„ Läu-
fer immer mal wieder zurück 
zum Gruppenende, um die 
Läufer dort zu motivieren.

Die Strecke variieren wir, so 
kommt keine Langeweile auf. 

Der Treffpunkt ist immer an 
der Mulsumer Turnhalle. Von 
dort aus geht es dann durch 
Dorf, Wiesen, Felder und 
Wald.
Zum Abschluss wird die Mus-
kulatur noch einmal gründ-
lich gedehnt.
Wir sind eine lustige Truppe, 
und jeder, der das Laufen in 
der Gruppe einmal auspro-
bieren möchte, ist herzlich 
eingeladen. Ihr werdet über-
rascht sein, wie schnell ihr 
Kondition aufbaut und euch 
einfach fitter fühlt!

Hier noch einmal die Termine:
• Jeden Samstag 11 Uhr
• Jeden Montag
• Jeden Mittwoch
Wir freuen uns auf viele neue 
Läufer! 

� Werkstätten für 
   behinderte Menschen

� Berufsbildungsbereich

� Stationäres Wohnen

� Betreutes Wohnen

� Persönliche Assistenz

� Integrationsfachdienst

� Unterstützte 
   Beschäftigung

� Ausbildung

� Fortbildungsstätte

� Kindertagesstätte 
   Nimmerland

� Hausfrühförderung

� Schülerhort · Krippe

Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven · Telefon: 0471  689-0
Fax: 0471  689-140 · E-Mail: info@eww.de · www.eww.de

Niederstrich 1 · 27632 Cappel ·T 04741 1317

Tei lhabe. ba
um

an
n.

„Grüne Kiste”-
Lieferung frei Haus
Der Vitaminstoß, Obst- und Gemüsemischung
Frische-Service für die Gastronomie 
Hofladen · Wochenmärkte in Cuxhaven und
Bad Bederkesa

Malereibetrieb 
Andreas Tiebe GmbH

Im Speckenfeld 9 | 27632 Dorum 
Telefon 04742-92 20 56 | Fax 0 47 42-9220 57 
info@maler-tiebe.de | www.maler-tiebe.de 
 

»»Ältere Gebäude mit zweischaligem 
Mauerwerk lassen sich mit einer Kern- 
dämmung kostengünstig dämmen.  
Damit können Sie bis zu 750,- Euro 
Heizkosten pro Jahr sparen. Die Kosten  
haben sich bereits nach 4 bis 5 Jahren 
amortisiert.«

Maler- und Tapezierarbeiten 
Fassaden- und Innenraumgestaltung  
Bodenbeläge aller Art  
Wärmedämmung
Insekten- und Sonnenschutz 
Schimmelsanierung  
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Auch in diesem Jahr lud der 
TuS Dorum seine junggeblie-
benen Senioren zu einem 
gemütlichen Nachmittag 
(Sonntag, 14. Oktober) ins 
Vereinsheim ein.
Ab 15.00 Uhr erschienen im-
mer mehr Gäste und nahmen 
an den herbstlich geschmück-
ten Tischen Platz. Der Fest-
ausschuss hatte das Vereins-
heim vorbereitet und der 
Kaffee duftete aus der Küche. 
Durch zahlreiche Kuchen-
spender konnte ein reichhal-
tiges Kuchenbuffet aufgebaut 
werden. Es waren viele lecke-
re Sachen dabei.
Nachdem der 1. Vorsitzende 
Jörg Herzer die Gäste begrüßt 
hatte, folgte ein unterhaltsa-

mes Rahmenprogramm. Dies-
mal zeigte der Pressewart, 
Jörg Melzer, Filme aus dem 
Vereinsleben. Damit wollte 

man Ereignisse der Abteilun-
gen und Sportgruppen seinen 
Mitgliedern zeigen und damit 
auch verdeutlichen, dass der 
Verein in seiner Vielfalt lebt.

Unter anderem wurden Kurz-
filme der Kunstradfahrer bei 
den Deutschen Meisterschaf-
ten gezeigt. Hier waren die 

Küren der 4er Einradfahrer 
sowie der 4er Kunstfahrer sehr 
eindrucksvoll. Die 4er Einrad-
mannschaft holte mit dieser 
Kür immerhin den deutschen 
Vizemeistertitel.
Für Heiterkeit und gute Lau-
ne sorgte danach ein Film 
vom gemeinsamen Aerobic 
der Ü 45 Oldies und den Ae-
robicdamen. Sie hatten sich 
in einer gemeinsamen Sport-
stunde spontan entschlossen 
zusammen zu trainieren. Und 
wie man sah, machte es allen 
mehr oder weniger Spaß.
Die Einweihung des Beach-
volleyballfeldes in diesem Jahr 
war ebenfalls im Programm 
sowie Aufnahmen vom dies-
jährigen JUX-Turnier am 
Pfingstsonntag.
Ein besonderer Film war 

dann der Umzug des Wurster 
Reitclubs anlässlich der Ju-
biläumsfeier in diesem Jahr. 
Der Festausschuss hatte zu 
diesem Anlass einen Festwa-
gen geschmückt und den ver-
einseigenen fahrbaren Grill 
darauf montiert. Von dort 
wurde dann kostenlos Brat-
wurst verteilt. Der Film zeigte 
in Ausschnitten den Weg des 
Umzuges und die Leute am 
Straßenrand. 
Nach dem Rückblick des Jahres 
in Filmform wurde wieder Bin-
go gespielt. Nachdem die Lose 
verteilt waren folgten alle ge-
spannt der Ziehung. Insgesamt 
spielte man drei Runden. In 
einer Runde mussten sich zwei 
Gewinner den Preis teilen, weil 
sie gleichzeitig Bingo hatten, 
was aber niemanden störte. 
Danach wurde noch eine Wei-
le geklönt und gequatscht, bis 
man dann nach einem schö-
nen Nachmittag die Heimrei-
se antrat. Es hatte offensicht-
lich allen Spaß gemacht.
Der Festausschuss bedankt 
sich bei allen Teilnehmern 
und allen Helfern sowie Ku-
chenspendern für den gelun-
genen Nachmittag.
Im nächsten Jahr wird es 
am Sonntag dem 13.10.2013 
wieder einen Seniorennach-
mittag geben. Also schon mal 
vormerken. 

M DORUM

Klönschnack bei Kaffee und Kuchen
Jörg Melzer, Presswart TuS Dorum

Wurster Landstrasse 186

27638 Wremen

Termine Senioren-Union 2013
Wegen der Landtagswahl findet im Januar keine Veranstaltung statt.

06. Februar: Jahreshauptversammlung im Gemeindesaal der 
 ev. Kirche in Dorum. beginn: 15.00 Uhr.

06. März: Vortrag durch Herrn Apotheker 
 Ingo Schmonsees, Stotel, im MARSCHENHOF 
 in Wremen. beginn 15.00 Uhr.

10. April: besichtigung des Frauenhofer-Institut, 
 bremerhaven, Am Seedeich 45.

23. April: Jahreshauptversammlung (mit Wahlen) 
 der Kreisvereinigung in Flögeln im Gasthof 
 SEEbECK. beginn: 14.00 Uhr.

08. Mai: besichtigung des AERONAUTICUMS 
 in Nordholz. Anschließend: Spargelessen 
 im JÄGERHOF in Holßel.

05. Juni: Tagesfahrt zur IGS Gartenschau in 
 Hamburg-Wilhelmsburg.

Juli: Sommerpause

14. August: Vortrag von Pastor i. R. Göhler in der burg 
 bad bederkesa „Die Ausgrabungen auf der 
 Feddersenwierde.

04. Sept.: Vortrag Frau Marita Mauritz mit dem Thema: 
 „Innovationen für ein Selbstbestimmtes Leben  
 nach Ambient Assisted Living (AAL) = 
 Assistenzsysteme in der Pflege“.

09. Oktober: besichtigung des bildungszentrum bederkesa  
 mit dem Null-Energie-Haus.

27. November: Adventsfeier im MIKADO.

30. Dezember: Traditioneller Grogabend der CDU, Frauen-Union  
 und Senioren-Union wieder im Schützenhaus 
 in Mulsum.

Fehlende Angaben (Uhrzeit, Tagungsort und/oder Haltepunkte für IGA) 
werden mit den jeweiligen Einladungen bekannt gegeben. Evtl. werden 
noch Terminveränderungen erforderlich.



Seite 20  Nr. 35 | Januar 2013R u n d s c h a u  W u R s t e R  n o R d s e e k ü s t e

Im feierlichen Rahmen eines 
festlich geschmückten Saales 
bei Cordes in Sievern wur-
den im November über 100 
Parteimitglieder der CDU 
im Kreisverband Cuxhaven 
geehrt. Grund der Ehrun-
gen waren jeweils 40 Jahre 
Mitgliedschaft in der Christ-
lich-Demokratischen Union 
Deutschlands, die jahrzehn-
telange Treue zur Partei. Enak 
Ferlemann steckte den Jubi-
laren die Ehrennadel an und 
überreichte die Dankurkun-
den, unterschrieben von der 
CDU Bundesvorsitzenden 
Angela Merkel und dem CDU 
Landeschef David McAllister. 

Aus Land Wursten wurden 
Kurt Bronsart, Joachim Dahl, 
Eide Dücker, Wolf-Dieter Lo-
ell, Walter Lübs, Klaus Meyer 
(Dorum-Alsum), Klaus Mey-
er (Dorumer Altendeich), 
Erwin Puschies, Gustav See-
gers und Hanke Wrede für 
40 Jahre CDU Mitgliedschaft 
geehrt.
Der CDU-Samtgemeinde-
vorsitzende Martin Vogt, der 
gemeinsam mit seinem CDU-
Kreisvorstandskollegen Ben-
ny Bräuer an der Veranstal-
tung teilnahm, gratulierte den 
Jubilaren recht herzlich und 
dankte ihnen für ihr Engage-
ment für die Partei und die 

Menschen vor Ort. „40 Jahre 
lang durch alle Hoch- und 
Tiefphasen einer Partei die 

Treue zu halten ist sehr beein-
druckend und vorbildlich zu 
gleich“ erklärte Vogt. 

M LAND WURSTEN

Treu seit Jahrzehnten: 
Land Wurster CDU-Mitglieder geehrt
Benny Bräuer, Schatzmeister der CDU Land Wursten

(v.l.) CDU-Landtagskandidat Thiemo Röhler, CDU-Kreisvorsitzender PSts. Enak 

Ferlemann MdB, Walter Lübs, Kurt Bronsart, Klaus Meyer (Dorum-Alsum), 

Gustav Seegers, Vorsitzender der CDU Land Wursten Martin Vogt

Betreutes Wohnen für Senioren in der „Residenz am Deich“

Der Marschenhof Wremen bietet Betreutes Wohnen in 
seniorenfreundlichen und behindertengerechten Appartements. 

Durch das hervorragende Restaurant, zwei Kegelbahnen, Sauna, 
römischen Dampfbad, Bibliothek, Internetraum, gemütlicher Bar 
und einem parkähnlichen Gartenbereich, ist der Marschenhof der 

ideale Platz zum Wohlfühlen und Entspannen. 

BEW Marschenhof-Wremen · In der Hofe 16 · 27638 Wremen
Tel. (0 47 05) 182 00 · Fax (0 47 05) 10 36 · www.marschenhof-wremen.de

bitte besuchen Sie uns auch auf unseren Internetseiten www.cdu-landwursten.de und www.cdu-nordholz.de



Nr. 35 | Janaur 2013 Seite 21R u n d s c h a u  W u R s t e R  n o R d s e e k ü s t e

Ende Oktober hatte der TSV 
Midlum zu einem Halloween-
Laternenumzug durch einige 
Straßen Midlums alle kleinen 
und großen Hexen, Vampire 
und Skelette eingeladen. Nor-
male Sterbliche waren glei-
chermaßen willkommen. Sieht 
man von der Kälte ab, spielte 
das Wetter mit und so setzte 
sich bei einsetzender Dunkel-
heit ein langer Zug gruselig ver-
kleideter Gestalten mit vielen 
Laternen, Fackeln und anderer 
Beleuchtung in Bewegung.
Angeführt durch den Musik-
zug der Fischtown Warriors 

aus Bremerhaven ging es hin-
ter der Lieth entlang, an der 
Mühle vorbei und durch die 
neue Siedlung zum TSV-Treff 
am Sportplatz. 
Abgesichert wurde die Wegstre-
cke durch die Freiwillige Feuer-
wehr Midlum. Die Zugbeglei-
tung hatte die Ortsgruppe des 
Roten Kreuzes übernommen.
Am TSV-Treff hatten in der 
Zwischenzeit die freiwilli-
gen Helfer Grills in Betrieb 
genommen, heiße und kalte 
Getränke aufgebaut und war-

teten auf den kommenden 
Ansturm, der auch prompt 
eintrat als der Umzug den 
Sportplatz erreichte. 
Schnell bildeten sich Schlan-
gen vor den beiden Grills. Da 
eine leckere Bratwurst die 
Eigenschaft hat, etwas Zeit 
zu benötigen, bis sie rundum 
braun ist, musste auch etwas 
Zeit beim Schlange stehen 
investiert werden. Auch beim 
Grillen der Marsh Mellows 
wurden zeitweise die Stöcke 
knapp. 

M MIDLUM

Laternelaufen des TSV Midlum
Ernst Stehmann, Presswart TSV Midlum

Gehen Sie mit uns auf 
Buchfühlung.

Ursula Beek
Leher Landstraße 22

27607 Langen
Telefon: 0 47 43 / 95 99 77
Telefax: 0 47 43 / 95 99 78

E-Mail: buchbeek@nord-com.net

Häusliche 
Krankenpflege

Zulassung aller Kassen

Rita Milter 
staatl. exam. Krankenschwester

Dorfstraße 9 
27632 Padingbüttel

Telefon (0 47 42) 15 05 
Telefax (0 4742) 25 31 49 
Mobil (01 71) 4 13 72 84

info@pflegedienst-milter.de
www.pflegedienst-milter.de

Der Schützenverein Midlum gibt folgende Termine bekannt: 

18.01.2013 um 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung | 03.02.2013 ab 10.00 Uhr Winterwanderung, Treffpunkt Dorfplatz  | 22.02.2013 ab 20.00 Uhr 
Skat- und Knobelabend | 09.03.2013 ab 19.00 Uhr Königschießen  | 17.03.2013 ab 14.00 Uhr Pokalschießen (örtliche Vereine, 

Straßenmannschaften) | 12.04.2013 ab 19.00 Uhr Kaiserschießen | 04./05.05.2013 Schützenfest | Grilltermine: 31.05.2013, 14.06.2013, 
28.06.2013, 12.07.2013, 09.08.2013 Grillabende jeweils ab 19.00 Uhr auf dem Grillplatz Schießsportanlage.

Aufgrund des geänderten 
Gaststättenrechtes und den 
damit verbundenen Auflagen, 
auch für die Vereine und deren 
ehrenamtlichen Helfern, ver-
anstaltete der TuS Dorum am 
Donnerstag, dem 15.11.2012, 
einen Belehrungsabend im 
Vereinsheim.
Neben Mitgliedern des Fest-
ausschusses und des Vorstan-
des waren drei Gäste von der 
Dorumer Chorgemeinschaft 
anwesend. Jörg Herzer be-
grüßte den Referenten, Dipl.-

Ing. Hans-Jürgen Iben, der als 
Hygieneexperte und Sachver-
ständiger im Lebensmittelbe-
reich auch jedem Teilnehmer 
eine Bescheinigung für diesen 
Belehrungsabend überreichte.
Es handelte sich um eine Be-
lehrung gemäß § 43 Abs. 1 
Nr. 1 Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) und beinhaltete eine 
Gesundheitsinformation für 
den Umgang mit Lebensmit-
teln.
Dies ist für den Verein von be-
sonderer Wichtigkeit, da es im 

Laufe eines Jahres viele Ver-
anstaltungen gibt, bei denen 
auch Lebensmittel und Ge-
tränke eine Rolle spielen. So 
soll der Umgang mit diesen 
Sachen für alle gesundheit-
lich unbedenklich erfolgen 
und es wird auf Einhaltung 
der Hygiene großen Wert ge-
legt. 
Diese Belehrung ist auch 
Grundvoraussetzung für 
die Beantragung einer Aus-
schankgenehmigung bei 
unseren Veranstaltungen, wie 

etwa dem Maibaumaufstellen 
oder dem Weihnachtsmarkt. 
Die jetzt ausgestellte Teilnah-
mebescheinigung hat eine 
Gültigkeit von 2 Jahren und 
muss dann wiederholt  wer-
den. Dies ist seitens des Vor-
standes auch so vorgesehen.
Der TuS Dorum bedankt sich 
bei Hans-Jürgen Iben für sei-
nen kompetenten Vortrag 
und wir sicherlich viele An-
regungen und Informationen 
bei dem Umgang mit Lebens-
mitteln beachten. 

M DORUM

Belehrungsabend beim TuS Dorum 
Jörg Melzer, Pressewart TuS Dorum
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Seit einem Jahr schon trifft sich 
die Line Dance Gruppe jeden 
Freitag von 18 bis 20 Uhr in 
der Mulsumer Turnhalle. Ge-
meinsam haben wir viel Spaß 
beim Tanzen und beim Erler-
nen von neuen Schrittfolgen.
Aber was ist eigentlich Line 
Dance? 
Man tanzt „in line“, also in 
einer Linie, bei vielen Tänzen 
auch in mehreren Reihen hin-
ter- und nebeneinander. Für 

den Line Dance benötigt man 
keinen festen Tanzpartner. 
Wir tanzen zu den verschie-
densten Musikstilen: Count-
ry, Pop, Rock. Bei den Tänzen 
folgen wir einer bestimmten 
Schrittfolge, die sich regelmä-
ßig wiederholt. Line Dance ist 
für jede Altersgruppe geeignet 
und alle Schritte werden so 
lange gezeigt, bis jeder den 
Tanz beherrscht.
Seinen Ursprung hat der Line 

Dance in den USA, wo durch 
den Einfluss der verschie-
densten Tanzstile der Ein-
wanderer, der Line Dance ent-
stand. Durch Tanzfilme wie 
„Saturday Night Fever“ oder 
„Dirty Dancing“ schwappte 
die Tanzwelle nach Europa. 
Auch viele Tänze im Western-
stil waren dabei und so fand 
auch der Line Dance immer 
mehr Anhänger.
Line Dance fördert die Aus-
dauer und auch die Konzent-
ration, und in der Gruppe ha-
ben wir immer viel Spaß. Die 

Line Dance Gruppe ist auch 
schon vor Publikum aufgetre-
ten und freut sich auf weitere 
Termine im nächsten Jahr. In 
der Gruppe ist allerdings nie-
mand dazu verpflichtet, an 
den Auftritten teilzunehmen.
Wer nun selbst einen Eindruck 
vom Line Dance bekommen 
möchte, sollte uns unbedingt 
einmal besuchen. Jeden Don-
nerstag schwingen wir nicht 
das Lasso, sondern das Tanz-
bein und freuen uns darauf, 
andere mit unserer Tanzbe-
geisterung anzustecken. 

Der TuS Dorum und die Ab-
teilung Kunstradfahren freuen 
sich über drei neue Betreuer 
für das Kunstfahren.
Die Jugendlichen, Johanna 
Holling, Liza-Ann Kamm-
ler und Lennart John, fahren 
selbst noch mit sehr viel Er-

folg bei den Kunstradfahrern 
und trainieren dafür auch 
sehr intensiv. Alle drei haben 
jedoch Verantwortung über-
nommen und geben ihr Wis-
sen und ihr Können an Jün-
gere weiter. Jeder von ihnen 
hat die Betreuung und das 

Training für den Nachwuchs 
übernommen.
Zum Teil konnten auch bei 
Wettkämpfen bereits gute Leis-
tungen erzielt werden. Insge-
samt kann man die Kunstradab-
teilung nur beglückwünschen 
für die hervorragende Arbeit. 

Für die Zukunft braucht hier 
niemand Angst haben, wenn 
man aus den eigenen Reihen 
aus dem Vollem schöpfen 
kann. Weiter so!
Wir wünschen den drei neu-
en Betreuern viel Glück und 
Erfolg. 

M DORUM

Neue Betreuer beim Kunstradfahren
Jörg Melzer, Presswart TuS Dorum

M MULSUM

Line Dance Gruppe des TSV Mulsum
Wolfgang Tietje, TSV Mulsum

Die Line Dancer vom TSV Mulsum

Heizung, Sanitär und Klempnerei GmbH + Co. KG
Alternative Energien und Badsanierung aus einer Hand

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (0 47 42) 9 28 20
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten
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Im Dezember 2012 konnte 
der Förderverein Oberever-
sand e.V. den 70.000. Besu-
cher auf dem Leuchtturm-
denkmal begrüßen. Seit 2004 
hat der schwarze Riese seine 
stählerne Eingangspforte ge-
öffnet, um Gäste aus nah 
und fern einzulassen, die in 
das Leben der ehemaligen 
Leuchtfeuerwärter eintau-
chen wollen. Das bedeutet, 
dass im Jahresschnitt rund 
8.000 Besucher, ob groß oder 
klein, während der Öffnungs-
zeiten die 84 Stufen zur ersten 
Galerie hinaufkletterten, den 
Lagerraum betraten, um sich 
einer Führung anzuschließen. 
Keiner aber zählte die vielen 
tausend Menschen, die in den 
vergangenen neun Jahren den 
Leuchtturm bestiegen, um 
ihren Blick über das Watten-
meer schweifen zu lassen. 
So viele Gäste zu betreuen 

war nur möglich, weil der Vor-
stand des Fördervereins und 
viele Mitglieder ehrenamtlich 
und unentgeltlich die Besu-

cher durch den Turm führen 
und so garantieren, dass das 
Leben im Leuchtturm pul-
siert. 
Das Jahr 2012 wies aber noch 
eine Reihe anderer Höhe-
punkte auf. Absolutes High-
light war das Wochenende am 
18. und 19. August, denn da 
feierte das Leuchtturmdenk-
mal seinen 125. Geburstag 
mit tollen Attraktionen, die 
bei strahlendem Sommer-

wetter 1.000 Geburtstags-
gäste anlockten. Ein Konzert 
mit dem Blasorchester des 
TSV Wulsdorf und dem ma-
ritimen Chor „Luv & Lee“, 
ein Kindernachmittag mit 
vielen Überraschungen und 

ein Talk am Turm sorgten 
für eine abwechslungsreiche 
Unterhaltung. Für die Kinder 
lief ein Malwettbewerb unter 

dem Motto: Wie sehe ich den 
Obereversand? Eines der aus-
gezeichneten Bilder schmückt 

im kommenden Jahr 10.000 
Eintrittskarten für die Turm-
besichtigung.
Hohen Besuch bekam der 
Leuchtturm im September. 
Das ZDF produzierte zu sei-
nen Füßen die Schlussszene 
des Krimis „Der Tote im Watt“ 
– eine Schussszene mit Max 
von Thun.
Ein weiter Höhepunkt war der 
„Mausöffnertag“ im Oktober, 
wo nur Kinder in Begleitung 
ihrer Eltern oder Großeltern 
Zutritt auf dem Leuchtturm 
hatten. 130 Kinder im Alter 
von drei bis elf Jahren kamen, 
um den Leuchtturm zu be-
sichtigen. 

Und seit September besitzt der 
Obereversand auch eine pro-
fessionelle Wetterstation. Ihre 

Daten, die alle drei Sekunden 
erneuert werden, können je-
derzeit auf der Internetseite 
http://www.obereversand.de/
wetterdaten/index.html abge-
rufen werden. 
Weiterhin sorgen zwei Web-
Kameras dafür, dass man im 
Internet das Wattenmeer und 
das Dorumer Tief in Echtzeit 
bewundern kann. 
Zum Abschluss des Jahres 
2012 dankt der Vorstand allen 
Sponsoren und den freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern 
bei den vielfältigen Aufgaben 
und Veranstaltungen für ihre 
aktive und finanzielle Unter-
stützung. 

M DORUM-NEUFELD

Obereversand begrüßte 
seinen 70.000. Besucher
Wolfgang Köthe, Presswart Förderverein Oberevesand e.V.

Die Ford Champions Edition.

Autohaus Schlieben
Bremerhaven Rickmersstraße 76
T 95255-33, www.schlieben.de
Sonntag Schautag 10–16.30 Uhr. Keine Beratung, kein Verkauf.

Ford, offizieller Sponsor der UEFA Champions League 
in Kooperation mit 
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Zur Wahl zu gehen ist keine 
lästige Pflicht, sondern be-
deutet Freiheit und Mitbe-
stimmung eines jeden Einzel-
nen. In Deutschland können 
wir geheim wählen und frei 
unsere Meinung äußern. Die-
ses Privileg haben nicht alle 
Menschen auf der Welt. In der 
Geschichte gab es immer wie-
der Epochen, in denen sich 
die Menschen – neben satt 
und gesund zu sein – nichts 
mehr gewünscht hätten, als 
Meinungsfreiheit und wirkli-
ches Wahlrecht. 
Jeder Mensch, der in seinem 
Leben Verantwortung trägt, 
z.B. in seinem Beruf, der Fa-
milie oder in einem Verein, 
sollte auch die Verantwor-
tung wahrnehmen, unsere 
Demokratie und unser Land 
zu schützen und zwar, indem 
er zur Wahl geht.
Wenn die Politik Fehler 
macht, muss man offen pro-
testieren und Rückgrat zei-
gen, aber nicht zur Wahl zu 
gehen heißt, die Demokratie 
als Ganzes und unsere Frei-
heit abzuwerten oder gar 
abzuschaffen. Am nächsten 
Sonntag ist in Niedersachsen 
Landtagswahl. 

Für uns in Land Wursten und 
Nordholz bedeutet das, dass 
wir mitentscheiden, wer zu-
künftig die Landesregierung 
in Hannover führt. Aus unse-
rer Erfahrung heraus kann ich 
sagen, dass es noch nie einen 
Ministerpräsidenten gab, der 
sich so stark für unseren Küs-
tenlandstrich eingesetzt hat, 
wie David McAllister. Die Zu-
sammenarbeit und der kurze 
Draht nach Hannover haben 
uns in Land Wursten, Nord-
holz und in der ganzen Region 
voran gebracht. Wenn Sie 
unseren Ministerpräsidenten 
unterstützen wollen, geben Sie 
Ihre „Zweitstimme“ der CDU! 

Ein paar Fakten und Zahlen 
dazu: 
• Bundesweit werden 21,2 % 

der Verkaufserlöse der Ag-
rarbranche in Niedersach-
sen erzielt. Damit liegen wir 
vor Bayern und NRW auf 
Platz 1

• Ab 2017 sind neue Kredite 
zur Deckung des Landes-
haushalts verboten

• Platz 1 für Niedersachsen im 
Wirtschaftswachstum (Im 
Vergleich zu den anderen 
Bundesländern / 1. Halb-
jahr 2012)

• Seit 2008 wurden 25.000 neue 
Krippenplätze geschaffen

• 300 sozialversicherungs-

pflichtige Arbeitsplätze ent-
stehen an jedem Arbeitstag 
in Niedersachsen

• Seit 2003 wurden über 4.000 
zusätzliche Lehrer in Nie-
dersachsen eingestellt. 2013 
werden nochmals 1.000 da-
zukommen

… ein Ausschnitt aus einer 
sehr beachtlichen Bilanz, wie 
ich finde! 
Für unseren Wahlkreis Land 
Wursten und Nordholz ge-
hen wir mit Thiemo Röhler 
ins Rennen (siehe Titelseite). 
Bei uns auf dem Land genießt 
Röhler großes Vertrauen und 
wir zweifeln nicht daran, dass 
er unsere Wurster Nordsee-
küste in Hannover stark und 
entschlossen vertreten wird. 
Sie können ihn direkt mit der 
„Erststimme“ wählen.
Nutzen Sie die Zeit um Pro-
gramme und gegeneinander 
abzuwägen und haben Sie 
den Mut zur Verantwortung. 
Gehen Sie am 20. Januar zur 
Wahl und helfen Sie mit, dass 
Niedersachsen unsere Nr. 1 
bleibt und die CDU-geführte 
Landesregierung ihre so er-
folgreiche Arbeit für uns hier 
an der Küste fortsetzen kann.
Ihr Martin Vogt

M NIEDERSACHSEN

2013 – Die Wahl, die für uns an der Küste 
„ALLES“ bedeutet 
Martin Vogt, Vorsitzender der CDU Land Wursten

David McAllister und Martin Vogt auf dem Bezirksparteitag
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Am ersten Adventssamstag 
sorgte der CDU-Ortsverband 
Wremen wieder einmal tat-
kräftig dafür, dass das roman-
tische Fischerdorf Wremen 
in weihnachtlichem Glanz 
erstrahlt. Das raue Klima des 
Küstenortes forderte in den 
vergangenen Jahren aber auch 
seinen Preis. Bis zu 50 % 
der rund 800 montierten 
Glühbirnen waren zu jeder 
Weihnachtssaison als defekt 
zu beklagen. Nicht nur die-
sem Grund, sondern auch um 
Energie einzusparen, wurde 
die Weihnachtssterne in die-
sem Jahr komplett auf wesent-
lich haltbarere LED-Leucht-
mittel umgestellt. Die auf den 
neuesten Stand der Technik 
umgerüsteten Sterne wur-

den ab dem frühen Morgen 
des Adventssamstags unter 
Leitung von Elektromeister 
Hanke Pakusch, der auch die 
erforderlichen Fahrzeuge und 
Hilfsmittel zur Verfügung stell-
te, und unter Mithilfe von Uwe 
Mälzer sowie der CDU-Mit-
glieder Jürgen Brandt, Heinz-
Josef Busch, Maik Schöning 
und Edgar Witt installiert, um 
bis zum Beginn des neuen Jah-
res zu erstrahlen. 
Wie inzwischen zur geschätz-
ten Gewohnheit geworden, 
ließ es sich der Wirt des Spe-
zialitätenrestaurants „Zur 
Börse“, Björn Wolters, nicht 
nehmen, die Helfer für Ihre 
Arbeit, diesmal zu dem Wurs-
ter Nationalgericht „Speck 
und Klüten“, einzuladen.

Am Samstag vor den „Hei-
ligen Drei Königen“ wird es 
wieder so weit sein, die Weih-
nachtszeit für beendet zu er-
klären und der CDU-Vorsit-
zende Hanke Pakusch wird 

mit seinen Helfern die be-
leuchteten Weihnachtssterne 
von der öffentlichen Straßen-
beleuchtung abnehmen, um 
sie bis zur nächsten Weih-
nachtssaison einzulagern. 

Jeder, der sich im Internet be-
wegt, ist auf eine bestmögliche 
Anbindung an die schnellsten 
Netze  angewiesen. Nachdem 
die Weichen für den Ausbau 
eben dieser schnellen Inter-
netverbindungen in Cappel-

Neufeld, Spieka, Spieka-Neu-
feld und Wanhöden gestellt 
wurden bzw. zum Großteil ja 
schon verwirklicht sind, hat 
die CDU-Fraktion im Rat der 
Gemeinde Nordholz dies nun 
auch für das Gemeindezent-

rum sowie das Gewerbegebiet 
Wanhöden beantragt.
„Die tatsächlich erreichten 
Übertragunsgraten sind nicht 
mehr ausreichend für die 
neuesten Anforderungen an 
die heutige digitale Welt. Wir 
wollen, dass überall 20 bis 
50 Megabit erreicht werden“, 
sagt Fraktionsvorsitzender 
Joachim Dreher. Die für die 
Gemeinde Nordholz anfallen-
den Kosten in voraussichtlich 
sechsstelliger Höhe hält auch 
CDU-Gemeindeverbandsvor-
sitzender Holger Busse für 
gut angelegtes Geld. „In der 
Gemeinde soll niemand mehr 
Rasen mähen können, bis der 
Download eines Fotos, Filmes 

oder Dokumentes abgeschlos-
sen ist. Die nötigen Investitio-
nen wären allemal gut ange-
legtes Geld“, so Busse. 
Vor kurzem wurden bereits 
alle dies betreffenden Ein-
wohner seitens der Gemein-
deverwaltung angeschrieben. 
Da nur, wenn es genügend 
Interessenten gibt, der Aus-
bau der schnellsten Inter-
netverbindungen realisiert 
werden kann, hofft die CDU, 
dass viele Nordholzer den 
Fragebogen ausgefüllt an die 
Gemeindeverwaltung zurück-
geschickt haben. Bis zum 13. 
Januar 2013 sollte dies jedoch 
spätestens passiert sein, also: 
nix wie los! 

M NORDHOLz

CDU fordert schnelleres Internet für Nordholzer 
Zentrum und Gewerbegebiet Wanhöden
Holger Busse, Vorsitzender der CDU Nordholz

© Sashkin – Fotolia.com

© djama – Fotolia.com

M WREMEN

CDU Wremen sorgt seit 15 Jahren 
für Weihnachtsglanz 
Hanke Pakusch, Vorsitzender der CDU Wremen
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THIEMO RÖHLER – zur Person
1979 Geburt in Cuxhaven | 1999 Abitur am Amandus Abendroth Gymnasium in Cuxhaven | 2000 Wehrdienst | 
2004 Mitglied des Stadtrates Cuxhaven | 2005 1. Juristisches Staatsexamen (Universität Hannover) | 
2007 Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Universität Hannover  | 2009 2. Juristisches Staatsexamen (OLG Celle) | 
seither tätig als Rechtsanwalt | CDU-Fraktionsvorsitzender | 2011 Mitglied des Kreistages

Direkter Draht zum Kandidaten: Telefon (0 47 21) 55 43 85 | info@Thiemo-Roehler.de 
www.thiemo-roehler.de | facebook.com/ThiemoRoehler | twitter.com/ThiemoRoehler

Thiemo Röhler und ich kri-
tisieren die Äußerungen des 
SPD-Landesvorsitzenden 
scharf, wonach der Flächen-
faktor in Niedersachsen abge-
schafft werden müsse. 
Wir sind sich einig: Hannovers 
Oberbürgermeister bestätigt 
erneut sein Desinteresse am 
ländlichen Raum Niedersach-
sens. Für die Bewältigung der 
höheren, flächenbedingten 
Kosten etwa bei der Schüler-
beförderung oder dem Erhalt 
von Straßen, ist auch unser 
Landkreis Cuxhaven auf den 
Flächenfaktor im kommunalen 
Finanzausgleich angewiesen. 
Das Niedersächsische Innen-
ministerium hat uns die Zah-
len dazu gegeben. Sie belegen 
deutlich, dass eine erneute 
Abschaffung des Flächenfak-
tors manche Landkreise rui-
nieren würde.
Unser Cuxland würde beim 
Wegfall des Flächenfaktors 
6.657.584 Euro weniger aus 
dem Finanzausgleich erhal-
ten. Die negativen Folgen 

eines solchen Ausfalls wären 
überall spürbar
Rot-Grün hat bereits 1992 den 
Flächenfaktor abgeschafft. 
Und im November hat die 
SPD im Landtag ein klares Be-
kenntnis zum Erhalt des Flä-
chenfaktors verweigert. Die 
finanzielle Benachteiligung 

der großflächigen, zum Teil 
dünn besiedelten Landkreise 
Niedersachsens wäre verant-
wortungslos und würde dem 
Landkreis Cuxhaven sowie 

dem ganzen Land schaden. 
Hintergrund: Der kom-
munale Finanzausgleich in 
Niedersachsen basiert auf 
einem ausgeglichenen Sys-
tem verschiedener Parame-
ter und berücksichtigt die 
unterschiedlichen Fakten 
wie Einwohnerzahl, Fläche 

und Soziallasten. Ein „De-
mographiefaktor“ sorgt zu-
dem dafür, dass die negati-
ven finanziellen Folgen eines 
mehr-jährigen Bevölkerungs-

rückgangs im Finanzausgleich 
abgefedert werden. Der Fi-
nanzaus-gleich sorgt also für 
eine gleichmäßige Finanzaus-
stattung bei unterschiedlichen 
Grundlagen und verschafft 
sowohl dem ländlichen Raum 
als auch den städtischen Bal-
lungsgebieten ausreichend 
Gestaltungsspielraum.
Der Flächenfaktor im kom-
munalen Finanzaus-gleich 
ist 1992 unter Rot-Grün ab-
geschafft worden, wodurch 
städtische Ballungsgebiete 
einseitig bevorzugt und weni-
ger stark besiedelte und groß-
flächige Landkreise massiv 
benachteiligt wurden.
Weil CDU und FDP das ge-
samte Land und nicht allein 
städtische Ballungsgebiete 
im Blick haben, wurde der 
Flächenfaktor 2007 von der 
Landesregierung wieder ein-
geführt. Der Staatsgerichts-
hof in Bückeburg hat bereits 
2010 klargestellt, dass dieser 
Flächenfaktor nicht zu bean-
standen ist. 

M LANDKREIS CUxHAVEN

Ländlicher Raum profitiert vom kommunalen 
Finanzausgleich – Finger weg vom Flächenfaktor 
Astrid Vockert MdL, Vizepräsidentin des Niedersächsischen Landtags und Thiemo Röhler, Landtagskandidat

Darum gilt: Am 20. Januar CDU wählen! David McAllister, Astrid Vockert und 

Thiemo Röhler

Termine Midlumer Mühle 2013 
21. April 2013 backtag mit Pflanzenflohmarkt der Landfrauen 14.00 – 17.00 Uhr

20. Mai 2013 Deutscher Mühlentag 11.00 – 18.00 Uhr

16. Juni 2013 backtag 14.00 – 17.00 Uhr

14. Juli 2013 backtag 14.00 – 17.00 Uhr

11. August 2013 backtag 14.00 – 17.00 Uhr

 6. – 8. Sept. 2013 Teilnahme am Midlumer Markt

13. Oktober  backtag 14.00 – 17.00 Uhr© Carina Conrad, Mühlenverein
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M bUNDESTAG AKTUELL

Politik für die Menschen
Kolumne PSts. Enak Ferlemann MdB 

Liebe Leserinnen und Leser,
vor uns liegt das noch junge 
Jahr 2013, in das Sie hoffent-
lich alle gut hinein gekommen 
sind. Ich wünsche Ihnen für 
das Neue Jahr alles Gute, vor 
allem Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit.
Politisch ist 2013 heraus ge-
hoben. Für uns Niedersach-
sen ist es ein Jahr mit zwei 
Urnengängen. In wenigen Ta-
gen am 20.01.2013 wählen wir 
einen neuen Landtag, und im 
September einen neuen Bun-
destag. 
In den zurückliegenden fünf 
Jahren hat sich Niedersachsen 
unter einer CDU-geführten 
Landesregierung erfolgreich 
entwickelt. Die positiven 
Daten in den einzelnen Poli-
tikfeldern bestätigen dies ein-
drucksvoll. Mit seiner Kennt-
nis von den Bedürfnissen 
der Menschen im ländlichen 
Raum hat der amtierende Mi-
nisterpräsident David McAl-
lister, MdL, mit viel Herz, 
Verstand und Leidenschaft 
für unsere Region gearbeitet. 
Wenn er dies nach der Wahl 
fortsetzen kann, wird es uns 
auch weiter gut gehen. 
Gemeinsam mit ihm und Thie-
mo Röhler als Ihrem CDU-
Kandidaten im Wahlkreis 58 
haben wir beste Chancen auf 
eine auch weiterhin positive 
Entwicklung in unserer Re-
gion. Zwei junge Männer, die 
wissen wie Politik erfolgreich 
für die Anliegen der Men-
schen im ländlichen Raum 
gemacht wird. 
Im Bund war die Politik der 
CDU/CSU-geführten Bun-
desregierung erfolgreich und 

klug. Trotz der Euro-Krise, 
die insbesondere unsere euro-
päischen Nachbarn vor große 
Schwierigkeiten stellt, steht 
Deutschland gut da. Wir wa-
ren konsequent und haben mit 
einer vorausschauenden und 

nachhaltigen Haushaltspoli-
tik zum ersten Mal seit 2007 
wieder einen ausgeglichenen 
Haushalt. Davon können an-
dere Länder nur träumen, die 
erst noch vor sich haben, die 
für unsere gute Bilanz nötigen 
Reformen durchzuführen. Da-
bei haben wir im Bund auch 
stets eine kommunalfreundli-
che Politik verfolgt und auch 
in den Haushalten der Kom-
munen für eine deutliche Ent-
lastung gesorgt. Die Früchte 
können wir hocherfreut zur 
Kenntnis nehmen, denn die-
se Politik hat dem Landkreis 
Cuxhaven einen außerordent-
lich positiven Geldsegen für 
seinen Haushalt beschert. 
Durch eine wirkungsvolle Be-
schäftigungspolitik haben wir 
die Arbeitslosenzahlen gera-
de hier bei uns im Landkreis 
Cuxhaven auf eine Quote von 
5,8 Prozent senken können. 

Zudem stiegen auf Grund der 
guten Konjunktur die Löhne 
im Vergleich zum Jahr 2010 
im Westen um durchschnitt-
lich 3,07 Prozent. Auch für die 
Zukunft sehen die Prognosen 
gut aus.

Für uns im ländlichen Raum 
ist ehrenamtliche Arbeit kenn-
zeichnend und wichtig. Sie 
dient unserer guten Gemein-
schaft und liegt uns am Her-
zen. Zur Unterstützung ha-
ben wir deshalb ab 2013 den 
Übungsleiterfreibetrag von 
2.100 auf 2.400 Euro angeho-
ben. Alle anderen ehrenamt-
lich Tätigen wer-den durch die 
Ehrenamtspauschale von 720 
Euro begünstigt, die bisher bei 
500 Euro lag.
Aber auch weitere Entlas-
tungen haben wir im Blick 
behalten, von denen ich ei-
nige ausdrücklich er-wähnen 
möchte. So ist die Praxis-
gebühr abgeschafft worden 
und zum 01.01.2013 sinkt 
der Beitragssatz der Gesetz-
lichen Rentenversicherung 
um 0,7 Prozentpunkte von 
19,6 auf 18,9 Prozent. Das 
ist der niedrigste Beitragssatz 

der Gesetzlichen Rentenver-
sicherung seit 1995. Die Pfle-
gezusatzversicherung wird ab 
2013 einkommensunabhän-
gig mit einem Zuschuss von 
5 Euro im Monat gefördert, 
wenn der Versicherungsbei-
trag mindestens 10 Euro mo-
natlich beträgt. Ab 2013 steigt 
die steuerliche Förderung der 
privaten Altersvorsorge für 
sogenannte Rürup – Renten. 
Absetzbar sind 76 Prozent der 
Einzahlungen bis zu einem 
Höchstbetrag von 20.000 
Euro für Ledige und 40.000 
für Verheiratete. Das bedeu-
tet, dass Ledige Vorsorgebei-
träge von bis zu 15.200 Euro 
und Verheiratete von bis zu 
30.400 Euro als Sonderaus-
gabe beim Finanzamt geltend 
machen können. Bei einem 
Grenzsteuersatz von 42 Pro-
zent erzielen Ledige einen 
Steuervorteil von 6.384 Euro.
Politik für die Menschen. 
Damit das so bleibt, bitte ich 
Sie herzlich, gehen Sie am 
20.01.2013 zur Landtagswahl 
und wählen Sie Ihren CDU – 
Kandidaten Thiemo Röhler. 
Er ist der Richtige! 

© JWS – Fotolia.com

Telefon 0  47  42 / 81  51
www.pslw.de

Grill- und
Gartenfeste 

Zeltverleih

Wir beraten
Sie gern.

Mehr Informationen und Aktuelles zu unserem Landtagskandidaten finden Sie auf www.thiemo-roehler.de
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Die nächste 
Ausgabe erscheint 

am 21. April 2013

Redaktions- 
und Anzeigenschluss 

am 25. März 2013

Leserbriefe und beiträge werden gerne angenommen.
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• Schülertransporte
• Geschenkgutscheine
• Discotaxi

• Krankenfahrten
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Der TA  XI  RUF

in Land Wur  sten

Öffnungszeiten Leuchtturmdenkmal Obereversand

Der Leuchtturm Obereversand ist in den Monaten 
Januar, Februar und März 2013 wie folgt geöffnet: 

Januar und Februar: sonntags von 14.00 – 16.00 Uhr,
März:  01. – 15. sonntags von 15.00 – 17.00 Uhr
16. – 31. dienstags, donnerstags, freitags, samstags 
und sonntags von 15.00 – 17.00 Uhr.


